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Deut ſchland. 


8. 
ut 5 un 
ne ante, es 
Kite werfen, Straßeneinri g 5 
w nrichtungen und Straßenbreiten feſt⸗ 
8 Del e hn age Belhräntungen des en ui 
* 1 € 8 
= Ge rec der ganzen Monarchie hervortretenden Mangel 
ommiſſion. 


BL, Si Abgeordnetenhaus. 

en) für Ua ke den 26. Nopbr. Der Antrag der Commiſ⸗ 
Hit Oeffentli keit tung der Ba ahenp Jane auf Ausſchluß 
iongober ut bei den Sizungen dieſer Commiffion wird 
un bericht über nad angenommen. — Es folgt der Commiſ⸗ 
Pig des 8.6 des 89 Entwurf eines Geſezes wegen Abände⸗ 
J Rege ung — vom 21. M 


ö a — 5 ax 1 die * 
eu er und die Uebernahme der 
Landon warte acungskofken auf die Staatskaſſe. 2 Ge⸗ 
Wb, Sitz mit großer Majorität angenommen. 
8, den 27. Nopbr. Ein Antrag auf baldige 
enſions⸗Geſetzentwurfs würde, nachdem 
ereit erklärt hatte, den Gegenſtand im 
nregung zu bringen, mit Hebe Stim⸗ 
en. batte über 
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* berg Fee bite, mie eh zu ofen if, 
urch dern 8 Einvernehmen zwiſchen der 


Regierung und dem Abgeordnetenhauſe finden. Während die 
Regierung dabei ſtehen bleiben mußte, daß die von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem König zur Bewilligung einer Dotation in Ausſicht 
genommenen Heerführer nicht einer widerſpruchsvollen Erör⸗ 
terung in der Commiſſion oder im Haufe ausgeſetzt werden 
dürfen, hat ſie ſich dagegen einer vertraulichen Mittheilung 
über die Abſichten Sr. Majeſtät nicht entziehen wollen, inſofern 
eine Gewähr rückſichtsvoller Aufnahme und Behandlung vie: 
ſer Mittheilung gegeben werden konnte. In ſolcher Abſicht 
hat der Präfivent des Abgeordnetenhaufes den Vorſchlag ge: 
macht, daß die Berathungen der Commiſſion fortan als rein 
vertrauliche und geheime behandelt werden ſollen und iſt 
dies ſowohl von der Commiſſion, wie vom Hauſe angenommen 
worden. Demzufolge iſt mit Zuverſicht zu erwarten, daß in 
der Commiſſion auf Grund der ſeitens der Regierung in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Eröffnungen die 3 der nationalen An⸗ 
gelegenheit durch allſeitig annehmbare Vorſchläge vorbereitet 
werden, und daß das Haus ſelbſt den Anträgen ſeiner Ver⸗ 
trauensmänner ohne weitere Erörterungen beitreten wird. — 
Es iſt noch der Antrag geſtellt, die Dotation nicht blos auf 
„Heerführer“, ſondern auch auf „Staatsdiener“ zu erſtrecken, 
wobei das Abſehen unzweifelhaft vor Allem auf den Miniſter⸗ 
Präſidenten Grafen Bismarck gerichtet iſt. Eine Verſtändi⸗ 
gung hierüber dürfte kaum einer Schwierigkeit unterliegen, 
wenn die Abſicht 1. einen unüberwindlichen Widerſtand auf 
Seiten des zunächſt Betheiligten finden ſollte. 
Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck iſt noch nicht 
nach Berlin zurückgekehrt, wird jedoch in den nächſten Tagen 
hier erwartet. ! * et 
Der Kriegsminiſter v. Roon wird vermuthlich in den 
erſten Tagen Decembers von ſeiner e dre 
b r. Corr. 
Berlin, 24. Novbr. Mit der Reorganiſation des preußi⸗ 
ſchen Lazarethweſens wird nun 7 vorgegangen und 
die während des sans gemachten Erfahrungen dabei benutzt 
werden. Die eine Hälfte der Aerzte und La 3 ſoll 
künftig mit in die Gefechtslinie gehen, während die andere 
zum regimenter⸗ und hrigadenweiſe unmittelbar hinter der 
eſechtslinie bei den Medicinkarren ihre Stellung nehmen. 
Jeder geſchloſſene Truppenkörper ſoll vier Hilfskrankenwärter 
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Ausbilden, welche mit den auf den Medicinkatren befindlichen haty ie bie, „Giberf. 3.* ni der unter dem 

N Krankentragen bei dem Transport der Verwundeten vom r. Kgl. Hoheit des nzen ſtehenden National: 
Sͤ)glachtfelde behilflich fein follen. Die Krantenträger-Com: Stiftung 10000 Thlr. ung 75 
R A Na bisher in der Stärke von 180 Mann, ſollen jede in Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält. eine Bekanntmach der l. 
Ba N ctionen von 120 Mann formirt und jedem leichten Feld⸗ Okönigl. Centtalcomm fion, nach welcher die Annahme por 
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lazareth eine ſolche Section beigegeben werden. Darnach wird 


Pariſer Ausſtellung zugelaſſenen Gegenſtände zum A 

künftig jedes Armeecorps 140 Hilfskrankenwärter bei den in der Zeit vom 20 Kris bis %. Sehruar f, J. der i 

Die Fah und 360 Krankenträger bei den Lazarethen haben. wird. Die Stationen, auf welchen die . 1 
on 


Die Feldlazarethe ſollen zur Erleichterung ihrer Verwendbar⸗ 
leit ein jedes in zwei Seetionen getheilt und die ſchweren Feld: 
lazarethe, um ſie theilweiſe als leichte verwenden zu können, 
in je 3 Sectionen geiheilt werden. 

In Folge mehrerer unbegründeter Anträge ehemaliger Sol⸗ 
daten hat nach der „K. 8.“ das Kriegs⸗Miniſterium die Regie⸗ 
rungen erſucht, die über die Penſionirung von Militär: 
Inpaliden beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bekannt 
machen zu laſſen und ſie der ſorgfältigen anne aller 
dabei betheiligten Perſonen dringend zu empfehlen. anach 
erhalten unter Anderem die Invaliden des däniſchen Krieges 
von 1864 die ihnen gebührenden Penſionen cen ihr Zuthun. 
Invaliden, welche noch nicht die zuſtändige Penſion erhalten 
haben ſollten, müſſen ſich an den Landwehr⸗Baſaillons⸗Com⸗ 
mandeur, in deſſen Bezirk ihr Wohnort liegt, wenden. Mel⸗ 
dungen bei einer andern Stelle bleiben dagegen unberück⸗ 


ſichtigt. . 
15 Nus verſchiedenen hannöverſchen Städten, aus Göttingen, 
Stade und dem Oberharz, ſind neuerdings Deputationen hier 


Beförderung übernommen werden, werden 
gemacht werden. pel 

Hannover, 24. Novbr. Auf Beſehl des General 
neurs ſind durch den Civilcommiſſarius von denjenigen a 
zeichnern der ritterſchaftlichen Erklärung, welche ſich im 
dienſte befinden, Erklärungen darüber eingefordert wol 
fie die Reſolution ſelbſt unterschrieben, oder ob ihre woch 
mit ihrer ausdrücklichen Einwilligung darunter N) 00 
find und ob fie dabei vollſtändige Kenntniß des Inh 
Reſolution gehabt. Es befinden ſich unter den Unterzein ieh 
Landdroſten, frühere Miniſter, Präſidenten von Obergeraig 
ꝛc. — Dem Vernehmen nach iſt heute der Marſtall des Ne eh 
Georg auf Veranlaſſung der Regierung mit Beſchlagg 
worden. b ten de 

Hannover, 26. Novbr. Unteroffiziere und Some 10 
ehemaligen hannöverſchen Armee haben von ihren in d 
Vorgeſetzten Weiſungen erhalten für den Fall, da 
preußische Armee beordert werden ſollten. In Fol 


hat der Generalgouverneur und commandirende er 


% „um bei Sr. Maj tön i 10. Armeecorps bekannt gemacht, daß kein Offizier daten 
: erb Ber ft ER maligen hannöverſchen Armee berechtigt iſt, feinen ic e 
Zu, Außer der auf die Offiziere und Militärbeamten der cher Untergebenen Befehle zu ertheilen, vielmehr ſich babuf 5 
R maligen hannöperſchen Armee bezüglichen königl. Cabinetsordre ſtrafbaren Handlung ſchuldig macht. Alle etwa ſchon oeh 
A iſt auch die Allerhöchſte Beſtimmung ergangen, daß alle Unter: genen Befehle find null und nichtig. — Das eraulge Ar 
0 offiziere dieſer Armee und die noch dienſtpflichtigen Gemeinen ment hat von allen hieſigen Schlöſſen und fo Pre 
bis zum 10. December in die preußiſche Armee eingeftellt wer⸗ gehörenden Gebäuden vor einigen Tagen förmlich "nt 
den ſollen. . griffen. Der Königin Marie, welche auf der Mar Me 
1 Die Deutſchen in Hongkonk haben den Ertrag einer unter wohnt, werden die erforderlichen Gelder zur Verfügung dn 
ihnen veranſtalteten Sammlung im Betrage von 5519 Thlr. werden und von nun ab wird kein Geld mehr aus 
| an den Miniſter des Innern mit dem Erſuchen eingeſandt, nach Wien wandern. 
R dieſe Summe einem Comité zur Linderung der Noth unter Sachſen. 
den Invaliden aus dem letzten Kriege zu überweiſen. Der 2 n 
ö ge Minifter, hat dieſen Betrag der unter dem Protectorat Dresden, 22. Nov, Der zum Gouverneur der Ex 
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen ſtehenden National⸗In⸗ Königstein ernannte preußiſche Generalmajor v. Reid 
valivenſtiftung zugewieſen. hat heute das Commando der Feſtung übernommen u pi 
rlin, 27, Novbr. Im Abgeordnetenhauſe eirculirt ein zeitherige Gouverneur, Generallieutenant v. Briefen, a 
Schreiben des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck, worin auf heute Nachmittag die Feſtung verlaſſen. 
= 175 — 5 , 2. bei der Dotations⸗Angelegenheit underück⸗ Sachſen⸗Koburg Gotha 
6 Die konigl. Geſandten bei den Staaten des Norddeutſchen Coburg, 22. Novbr. Die su Ztg.“ ver 
8 Bundes, welche den Bundesgenoſſen die Mittheilung zu machen Vertrag 8 Preußen und Sachſen⸗Coburg⸗Go 
hatten, daß als Termin für den Zuſammentritt des Reichs⸗ fend die Abtretung der ſchmalkaldenſchen Forſten. 
ö es des Norddeutſchen Bundes der 1. Februar k. J.2 feſt. mit allem Zubehör werden von Preußen an den 
gaeſetzt worden iſt, find zugleich beauftragt, die Verbündeten Coburg in der Eigenſchaft eines iniegrirenden — 
einzuladen, Bevollmächtigte zum 15. December nach Berlin des Domänengutes in den dale Coburg u 
2 zu ſenden, um die Verfaſſung des Norbveutihen Bundes feft: mithin als fideicommiſſariſches Privateigenthum de 
f äuhellen, welche dem Reichstage zur Berathung und Verein. Sachſen⸗Gothaiſchen Geſammthauſes abgetreten. Dich ge 
arung vorgelegt werden fol. Für den Tag der Wahlen iſt — Pt erfolgt um ger die im 94 letzten Einige 
f die letzte Hälfte des Monats Januar im Allgemeinen in Aug: brachten Opfer dem 1 Don Coburg. eine Entſche 
5 ſicht genommen. zu gewähren, und zugleich einen Beweis des Anerkeſe An, 
Bei der Regelung der militäriſchen Verhältniſſe in Hanno⸗ der treuen Bundesgenöſſenſchaft des DE vom 0 11 
ver iſt dem Vernehmen nach auch die Anordnung getroffen fange des Krieges bis zuletzt und der thätigen und N. 
worden, daß die Unteroffiziere und Mannſchaften des ehemali- Theilnahme des herzoglichen Contingents an der f 
gen hannöverſchen Garde⸗Infanterieregiments bei ihrer Eins geben. ad 
2 = er In 0 auch wieder der Garde zuge⸗ Oeſter teich. ö 


Ba 
Wien, 28. Novbr, Benedet hat: auf bie Verruf, 


heilt werden ſollen. 
Berlin, . Nov. Der Kommerzienrath Krupp zu Eſſen 
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* UL“ F e 
aun der Graf Glam Gallas in feiner. Dennchriſt über den nischen offer been Yntut. , Publin mit, den länen 
Walde Feldzug gemacht hat, bis jetzt me er hat der gs Verbin ng ſteht. In Limerick wurden Dan * 
dan de i daß er nicht planſos gehan⸗ ſonen wegen Betheiligung, an einem Feniercomplolt verhaftet 70 

& babe, daß aber wohl in der techniſchen Ausfüh des und eine große Anzahl Picken ſowie ein Faß voll Kugeln ent 

aan Fehler gemacht worden ſeien, die fterteihiice deckt. Die Verhafteten 0 0 der arbeitenden Klaſſe an. 

ſetweiſe nicht habe gegen die preußische Taktik beſtehen Die ſchon früher in Beſchlag genommenen beiden Kiſten mitt 

5 — und die Infanterie durchaus ungenügend bewaffnet Waffen wurden als nordameritaniſches Tuch und Leder de⸗ 

Faden ſei. Namentlich hat die Marſchgeſchwindi keit der clarirt. rich VE 

ıayapen faſt Alles zu wünſchen übrig gelaſſen. Als f 


Juni das 5. preuß. Armeecorps unter General v. Steines Rußland und Boten. 3 
f 8 er General v. Nn Yard 
5 4 achod mit dem 6. österreich. Corps Namming und den Petersburg, 25. Novbr. De 5 — n cee 8 
das 12 zuſammenttaf, erreichte weder einen Concurs zur Uebernahme der Umge 18 75 N 
am 8, Noch das 2, äfterr, Cord den Kamhſplaß, und als Gewehren. Im Sinterlaben ausge Aen. 0 gen nden 
den 6. Juni bei Stalit das 5. und 6. preußische Corps mit Arbeiten ſollen in Petersburg, „Odeſſa, Kiew, Wilna 


am 


f ie Angebote ſollen 

en 6, und 8. Corps zufammentraien, erreichte das 2. Corps und Warſchan vorgenommen, werden. Die . 

| ie den Rompiplap. als de Schlacht 5 war; es Tonnte bis zum 9. December eingereicht ſein. ar 
cher mehr dem Ruck uge anſchließen und die Verluſte er⸗ 


1 . e chen land. Br 
| Hen welche die beiden Brigaden Fragner und Kraiſſern er⸗ G rie ch 
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men hatten. Dieſe 14000 Mann ſtarken Truppen hatten, Griechiſche Nachrichten melden von einem fiegteichen Sie., 
beiten gegen die Preußen ſtürmten, beide Braten und den fecht der 1 2000 2 unter Koroneos auf Candia. Die 
das a Theil der Mannſchaft verloren. Bei Trautenau, wo Türken ſollen 3000 Todte und Verwundete und 2000 Gefan: 
— rmeecorps unter Gablenz am 27. Juni kämpfte. gene verloren haben. Auch bei Askyfos haben die Inſur⸗ 
aber das 1. preuß. Corps unter Bonin zurückgedrängt; da enten einen Sieg erfochten. gene wird die Absenafing: —e 
reichte as 3. und 4. öſterr. Corps den Kampfplatz nicht er⸗ uſtapha Paſchas und deſſen Erſetzung durch Omer ER 
— jo mußte Gablenz am 28. Juni zurückgehen, nachdem emeldet. Bon, Batras. find 8 angekommen. ee) 
en wa Gardecorps in die Flanke gefaßt und geſchlagen wor. Drrg ſind zwei Schiffe mit ebensmitteln zur Unterſtüßung 
des Dar. Bei Gitſchin ſollte am 29. Juni die erste Armee der Inſurgenten abgegangen. Eins derſelben hat auch einige 
tigen Friedrich Karl aufgehalten werden. Die Stellun bundert Freiwillige, ehemalige Garibaldianer, an Bord. — 
anden —. und die Sachſen nebſt dem 1. Corps (Clan Fünf Bataillone ſind von lexandrien nach Candia 


0 erpebietn 
worden. (Man wird aus der den B Sache nicht klug; die 

Das 3, öſterr. e be⸗ türliſchen ſowohl wie die griechiſchen Berichte lügen.) ö 
er es und Sachſen zu Hilfe zu kommen: FR 611. 

— Fler pe auch dieſesmal den Kampfplatz nicht erreichen. Tür te 


Königgrätz find bekannt. Das 4. Corps hatte onſtantinopel, 28. Novbr. In Folge eines zwiſchen 
AU weit vorgemagt, wurde aufgerieben nur Chlum esst. — und Innpamepaniichen Albaneſen vorgefallenen Con⸗ 


r 
baltenei hat an din. Aus Zara wird geſchrieben die Stau: fliels iſt der Gouverneut von Albanien, Mudir Paſcha, abge 
Matins hat angeordnet, daß in allen Knabenbauptſchulen Dal⸗ Bes Kur J 


„mit Ausn jeni U 
prache in vorwi ahme derjenigen von Zara, die I yriſche 
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Venen hat a Au der ned — 2 8 e ee e $; 
— Nach Berichten aus Trieſt iſt ber eklagens⸗ Berichten aus Lagos war der ig von Dahomev 
In Derrſand der Kaiſerin von Meriko noch immer derſelbe. im Bec, au die Aſchantis in Krieg zu ziehen, und ließ 8 Eu 
ember wird der Kaiſer Maximilian erwartet. um ſich des Heſſtandes der Götter zu verſichern, 200 Menſchen “ 
8 . ſchlachten. Es iſt dies das dritte großartige Menſchenopfer 
L0 toßbritannien und Irland in dieſem Jahre. n 
bool — * 23. Novbr. In Dublin find zwei von Liner eri Ye 
worden ork angekommene Kiſten von der Polizei geöffnet 5 IE." 


Ba Die eine enthielt 50 ganz neu eldbüchſen neb Newyork, 14. Novbr. Die nordamerikoniſchen Be rden 
Fugelf ten und die . 20 Büchſen 2 ft Ken Am haben Ortega mit feinem Stabe bei feiner Ankunft in RS. 
An —.— Die ganze Sendung wurde mit Beſchlag belegt, de Santiago verhaftet. Ortega, der ſich für den een 3 
finp Abreren Orten Irlands, in Dublin, Cork, Limerid iC, der Nepublit Mexiko hält, hat dagegen eftirt, weil er in 

baftungen vorgekommen und Waffen confisgitt wor: feiner Verhaftung eine Einmiſchung in die inneren an 2 
Anden, Be den Verhafteten ſoll ſich auch ein Amerikaner bes beiten Mexikos erblidt, Er wirft der nordamerifanif 


kt dem m N t. — gierung vor, daß fie den Mexikanern die Regierung des Juarez 7 
der Neben Kp 101 ern e e yebeiteen aufn igen wolle. — Der Fenier. Hoydon iſt zum . 7 
nit * 8 8 tten in 8 er m —.— und die Hinrichtung auf den 13, December feftgeieht 9 
0 uft, den der Bezirk in den fait agen orden. e 
„ben an Arbei i i wyork, 26. Nonbr. Das O t der { 2 
w Perechnt, Arbeilshn erlitten hat, with auf 10000 PP: Sueben ſoll die Vereinigten Staaten ver aſſen W * 
SE RE en 4 u a 
demſelden ei * e 
1 eine von d. St. apan. Nachrichten aus Shanghai beftätigen, du der 
— ere In ene 19 30 Pfd. 55 baar Taikun im September geftorben Ag Man hält den . 
Gefangene 5 . 


i nannte Tberſon ger deſſelben für den, del mit dem Auslande günſtig ge⸗ 
Ven g Dermeigene aber jede 2 Auskunft über feine 5 


mmt und den Bürgerkrieg für beendet. 
i an vermuthet in ihm einen früheren nordamerika⸗ 
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5 . Wer nicht mitthatet, kann auch nicht mitrathen. 


. 
Bruder bei dem Kranken zurückblieb. 
auf den Heimweg begeben. 
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Bermifchte Nachrichten. 


— Nicht zu überſehen. Das „Liegn. St.⸗Bl.“ enthält 
endes, auch anderwärts ſehr zu Beachtende: 
dieſen Tagen iſt die Communal⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion 

wieder zuſammengetreten, um die Einſchätzung der Bewohner 
unſerer Stadt zur Communalſteuer für das Jahr 1867 vor: 
zunehmen. Je wichtiger das Geſchäft dieſer Commiſſion iſt, 
umſomehr dürfen wir erwarten, daß dabei mit der größten 
Gewiſſenhaftigkeit verfahren werden wird. Es kann ſich dabei 
ebenſo wenig um ein Auspreſſen des einzelnen Bürgers han⸗ 
deln, wie noch weniger um eine gänzliche oder theilweiſe Be⸗ 


ch einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung der 
Darlehnskaſſen iſt eine Nachbildung eines Darlehns⸗Kaſſen⸗ 


ſcheines über 10 Thlr. zum Vorſchein gekommen, welche mit 


Hilfe der 1. — raphie auf gewöhnlichem, aber mit einer 
länzenden Deckſchicht verſehenen Papier hergeſtellt und von 
— echten Darlehns⸗Kaſſenſcheinen dadurch zu unterſcheiden ift, 
daß der ſilbergraue guillochirte Ueberdruck auf der Schau⸗ 


eite fehlt. 
. a 18. November hatte ſich der Schuhmacher Gebauer 
in Bunzlau mit beiden Söhnen nach Kunzendorf u. W. 


fein 
zu feinem dritten S ne 5 Abends auf dem Rückwege 


wurde der eine von Krämpfen befallen. Der Vater entfernte 
ch, um eine Radwer herbeizuſchaffen, während der andere 
8 3 i Als der Vater zurück⸗ 
kam, fand er ſeine Söhne nicht und glaubte, ſie hätten ſich 
N ‚Er ging daher nach Haufe, wo 
er aber zu feinem Schreck ſeine Söhne nicht antraf. Bis zum 
24. November hat man nichts von ihnen ee 55 Man ver⸗ 
muthet, daß der ältere Bruder den jüngeren habe tragen wol⸗ 
len und daß beide in den Bober gefallen ſeien. Der ältere 
war aus dem letzten Feldzuge glücklich zurückgekehrt. 
In Breslau iſt ſeit dem 20. November kein Erkran⸗ 
kungs⸗ und kein Todesfall an der Cholera vorgekommen. 
— Kürzlich ſind 5 Kirchen im Wohlauer Kreiſe und in 
der Nacht zum 21. Novbr. die Kirche zu Naſelwitz bei Zobten 
beſtohlen worden. 
— Die Summe der von dem entflohenen Deutſch⸗Warten⸗ 
berger Bürgermeiſter Bratſch begangenen Unterſchlagungen 
11 ſich a 16—18000 Thlr. belaufen. Er hat ſich nicht 
los an der Begräbnißkaſſe vergriffen, ſondern auch eingezahlte 
5 elder nicht abgeführt und viele Leute durch entnommene 
ar ihne in Contribution geſetzt. Der hinter ihm erlaſſene 
Steckbrief vom 17. November bezeichnet ihn „der Unterſchlagung 
erheblicher Summen, reſp. des ſchweren Diebſtahls dringend 


1 N 100 
— Als ein pommerſches a 5 den Hafen von Pillau 
lief, riß eine Sturzwelle den Matroſen Hempel über Bord 
und eine zweite warf ihn wieder auf das Verdeck zurück. 
So erzählt das „Danz. Dampfb.“ e 

— Die Krupp'ſche Gußſtahlfabrik in Eſſen beſchäſtigt 
8187 Arbeiter, gegen 6600 im vorhergehenden Jahre, welche 
100 Mill. Pfd, Gußftahl producirten. 1864 betrug bi Pro: 
duction 54 Mill., 1863 nur 25 Mill. Es waren 160 Dampf- 
maſchinen, 39 Dampfhämmer, 400 Schmelz-, Glüh⸗ und Ce: 
mentöfen im Betrieb. ; { 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capitain 

Meyer, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
Bee Wen i ging, expedirt von Herrn Auguſt 

ſolten, William Miller's Nachfolger, am 24. November von 


4 Woch 


(Nebſt vier Beilagen.) 


amburg via Southampton nach Ne ab. A f 
Faulen Brief und Badetpoft batte daſſelbe 56 Wale 
den Cajüten und das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll be? 
ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

al I Deutz wurde ein Fleiſcher verhaftet, der 10 
Shlahtvieh mit falſchen, Fünfthalerſch einen ee 
hatte. Man hat bei ihm 700 ganz neue falſche Fünf ellen 
c gefunden und bei der Geliebten eines feiner Geſ 1 
and man 100 Stück. bevor 

— Wie die „Pr.“ ſchreibt, ift die Nachricht von der t l 
ſtehenden Einführung der allgemeinen Wehryflach a 
Oesterreich vielen Vätern in die Glieder gefahren und meien 
beeilt ſich, jetzt noch ſeine Söhne von der ilitärpflich ji 
ri Ein wiener Banquier iſt in feiner väterlichen, 
orge fo weit gegangen, daß er für feine drei Söhne au nun 
mal die Befreiungstaxe erlegt hat. Der älteſte diesen oft 
dem n entzogenen Helden iſt 4 Jahre und der fun 

en alt. 1 
(Ueber Aufſuchen von Quellen) äußerte nd; en 
of. Jac. Flatau bei Gelegenheit einer Excurſion zur 1 
ſchaftlichen Bodenkunde. Bekanntlich ſucht und findet pe 
Richard Quellen und bedient ſich dabei eines Stockes in Bar 
durchſichtigem Knopfe ſich Queckſilber befindet. Ein ga 
werksbeankter Namens Henoch bedient ſich hierzu einer ue 
55 Beide Inſtrumente ſind nicht die Mittel, uni 
Quellen zu fuchen und zu finden, ſondern nur um die t 
in welcher ſie gefunden werden können, zu beſtimmen 1 
Aufſuchen und Auffinden der Quellen beruht auf eine chu 
übten Auge, auf die Lehre von der Wirkung der Fortwan pe 
8 5 um die durch Fortwaſchung entſtandene ende 

enkung herauszufinden, unter der ſich die Quelle — 1 
Auf die Frage „wo wohl auf dieſem Terrain eine Tera, 
finden wäre,“ antwortete Flatau, „daß auf dem Ou 
welches er begangen und ſo weit ſein Auge reicht, keine Aue 
vorhanden ſei.“ Dieſer Ausſpruch wurde von einem ah 
7 9 5 mit dem Bemerken beſtätigt, daß auf dieſem a 
chon vielfache Verſuche zur Auffindung von Quellen g 


worden ſeien, ohne ſolche zu finden. Gh 


11 


Böhmen zu geben, hat die Induſtriellen des Weite 
veranlaßt, durch die Handelskammer für die Kreiſe Se 15 
Reichenbach und Waldenburg dem Königl. Handelsmin, Bab 
die Bedenken zu eröffnen, welche der Ausführung der ache 
in dieſer Richtung ſich entgegenſtellen, und daſſelbe zu FA er 
die Bahn dieſſeit der Grenze von Waldenburg nach 

bauen; bei der Bahnlinie Waldenburg⸗Braunau⸗Gla cen 
die ziemlich bedeutende Induſtrie des Weiftripthales w wel 
Nachtheile erfahren. Wie Referent hört, hat die Hand 57% 
mer zu Breslau in gleichem Sinne petitionirt. 
Bahnlinie innerhalb der Schleſiſchen Grenze ſorigefü hi 
ſo liegt die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß ſpäter im 
an die Gebirgsbahn eine Zweigbahn durch das 
nach ne einer Station der Schweidnitz⸗ 
Frankenſteiner Bahn, gebaut wird. ( 


Erſte Beilage zu Nr. 


les Imburg 2, November. Das Hamburg ⸗Newyorker 
an Dampfſch Germania, Capitain Ehlers, welches 
abge ae ＋ 7 und or 5 27 22 2 75 — 

„ At nach einer ſehr ſchnellen Reiſe bereits geſtern 
Bohlen in Newyork angekommen. 8 


Ein Abentener 
unter den Indianern in Oregon. 


8 6 Schluß. 
8 — nein! Die Zweige bogen ſich auseinander — war 
oglich?! Vor mir ſtand Pierre, mein unglückſeliger 
wir ecumpan, der in jäher Haſt am vorhergehenden Tage 
unfenrauegeeilt war. Wir wünſchten einander Glück zu 
es — wunderbaren Rettung, und er erzählte mir, wie 
&ie Ar geftern ergangen war. Die Indianer hatten 
daß er tlang feine Spur verfolgt, und dieſe nur dadurch, 
Nr er auf ſeinem Wege eine ziemlich breite Furth paffirt 
b verloren. Raſtlos hatte er ſeine Flucht fortgeſetzt 
hüften, dieſem Augenblick, wo er vor Hunger und Ent 

9 zuſammenzuſtürzen drohte. 

Er o iſt denn Eure Flinte?“ fragte ich. 


parum e ſie in der Pirogue vergeſſen; ich wußte nun, 


W er es geſtern im Laufe mir zuvorthun konnte. — 
(ieh war zu thun? Es glückte mir, ein Präriehuhn zu 
denen, doch als ich die Flinte zu dieſem Zwecke Ind, ent- 
A daß mein Pulvervorrath zu Ende ging. Wir 
der mögen all Lich unferer gi dem Sog- 

zu leichtſinnig gefröhnt und mußten nun di 
Bolgen unſerer Berke then as: 


woch re war eingeſchlafen. Ich hielt Wache und dachte 


unſere Lage nach. Es war wahrſcheinlich, daß die 
Fa unſere Verfolgung fortſetzen Ih uns in dieſer 


ad auſſuchen würden; fein anderer Ausweg blieb uns 
Sante auf den unwegſamſten Pfaden an das Ufer von 
10 ehe — — 
ierre erwachte, theilte ich meine Abſicht mit. 
3 2 nicht vergeſſen, daß Wattie mir gerathen hatte, das 
Fra Ufer nicht zu verlaſſen und erklärte dem verzagten 
Auen daß wir unfere Anfiedelung zu erreichen ſuchen 
Indien » felbft wenn uns ein ganzer Stamm rachgieriger 
nem Net erwartete. Vergebens ſuchte er mich von mei⸗ 
Vorhaben abzubringen. Anftatt ihm zu antworten, 
ſo dae mich auf den Weg, und da er ohne Flinte war, 
An ihm nichts Anderes übrig, als mir zu folgen. 
unf Nuchmittage erreichten wir Smith's River, und zu 
5 — großen Beruhigung war kein Indianer zu ſehen. 
— eine neue Schwierigkeit war zu überwinden: wir be⸗ 
Siden uns am linken Ufer, und mußten daher über den 
tert e jegen. Da half kein Beſinnen, und ehe noch Pi⸗ 
hatte eier Ber wei in Worten Ausdruck geben konnte, 
ich aus — Art von kleinem Floß zuſam⸗ 


K 


mengeflochten, 


das ich mit meiner Flinte, unſern Kleidern 
und andern Habſeligkeiten belud. Im nächſten Augenblick 


ſprang ich ins Waſſer, Pierre mir nach, und nachdem wir 
trotz unſäglicher Anſtrengung, unſere ſchwimmende Bagage 
ſtets vor ung her ſchiebend, vom Strome eine gute Strecke 
abwärts geführt worden, erreichten wir glücklich das rechte 
Ufer. di 


Am nächſten Morgen trieb der Hunger Monſieur Pi- 
erte, in unſerer Nähe zu recognosciren. Eine wilde Gans 
flog vor feinen Blicken auf, er ergriff meine Flinte und 
ſchoß fle herab. Zu ſpät ſtellte ich ihm ſeine Unbeſonnen⸗ 
heit vor, zu ſpät erinnerte ich ihn daran, daß nur zu leicht 


er Schuß den Indianern unſern Aufenthalt verrathen 
Önnte, 

Zu fpät! Nach wenigen Minuten ſah ich am andern 
Ufer Rauch auffteigen, daſſelbe Zeichen wiederholte ſich 
mehrmals und wurde zuletzt auch auf der rechten Seite 
des Stromes ſichtbar, wo wir uns befanden. 

Jetzt war guter Rath theuer. Fliehen mußten wir, aber 
wie und auf welchem Wege? Da wir kein Canoe hatten, 
fo mußten wir uns wenigftens dicht ans Waſſer halten 
und durften nur, wenn der Pfad allzuſchwierig wurde, den 
angrenzenden Hochwald benutzen. 


* 


Wie ein gehetztes Wild eilten wir bald das Ufer ent⸗ 


lang, bald über Berghöhen, durch verworrenes Geſtrüpp, 
über zackige Felsſtücke, durch ſumpfige Niederungen, bis 
die untergehende Sonne unſerm weitern Vordringen ein 
Ziel ſetzte. g 

Nur wenige Stunden der Ruhe gönnten wir uns, denn 
ſchon im Zwielicht der Dämmerung ſetzten wir unſere 
Flucht fort, athemlos ohne anzuhalten, die Richtung ſtrom⸗ 
abwärts verfolgend. 

Es war der ſiebente Tag, ſeitdem wir Gardiner's Js⸗ 
land verlaſſen hatten. Ich hatte Wattie verſprochen, wenn 
Alles gut ginge, am ſechsten Tage wieder bei ihm zu fein. 
Wenn Alles gut ginge! Den einzigen Troſt in dieſer ver⸗ 


zweifelten Lage gewährte mir der Gedanke, daß Wattie 


aus unſerm Ausbleiben auf unſere Gefahr ſchließen, uns 
aufſuchen und vielleicht uns finden möchte. N 
Eine reichere Vegetation, als wir in den vorherge enden 
Tagen angetroffen hatten, ſetzte mich jetzt in den Stand, 
für alle Fälle die Zeichen und Spuren, welche Wattie mir 


anempfohlen hatte, zurückzulaſſen. Bald brannte 165 rechts 


und lints auf dem eingeilagenen Wege lange 
dürren Graſes ab, bal 

trütten den üppigen Raſen nieder, bald auch firemte ich 
Beeren, die hier in Ueberfülle wuchſen und nur unfere 
einzige Nahrung ausmachten, in ununterbrochener Reihe, 
um hülſebringenden Freunden den Weg zu weiſen. 0 


treifen 


ſtampfte ich mit krä 1 Fuß⸗ 


So bruch der Abend des flebenten Tages an, und mit 


ihm nahete die drohendſte Gefahr, der wir nur durch ein ar 


faſt unverdientes Glück entrannen 


Während es allmählig dunkler wurde, bemerkte ich Feuer ⸗ 


96 des Boten aus dem Riesengebuge. 


In BEE? 


. 


etwa zweihundert Schritte in unſere Nähe fortpflanzten. 
Jetzt wußte ich, daß wir uud inge waren. Es konnte nicht 
anders ſein, denn die Indianer ſchienen ihrer Beute ſo 
ſicher, daß ſte nicht einmal ihre gewöhnliche Vorficht zu 
gebrauchen für nöthig hielten. 

„Je früher es ein Ende nimmt, deſto beſſer!“ dachte 
ich in dumpfer Verzweiflung, während Pierre mich wort⸗ 
und rathlos anſtarrte. Dennoch wollte ich uns nicht ver⸗ 


lloren geben, bis wir es wirklich waren. Mit feſter Hand 


lud ich meine Flinte, fühlte nach dem Bowiemeſſer im 
Stiefel und wartete nun, was kommen würde. Ich hatte 
mich nicht übereilt, denn ſchon flogen vereinzelte Pfeile an 
uns vorüber, die Vorboten des nahenden Angriffs. 


Der Himmel war hell ausgeſtirnt, und ſo konnte ich 


2 wenigſtens wit den Blicken über die vor uns liegende 


Fläche hinſchweifen. Doch 1 ich nichts, das mich 
beunruhigen durfte, außer einigen Holzblöcken, die ich am 
verfloſſenen Tage nicht geſehen hatte und daher für den 
Augenblick nicht zu deuten wußte. Wie ein Blitz durch⸗ 
5 mich der Gedanke, daß dieſe ſcheindaren Holzblöcke 
Menſ hen wären, Indianer, die bewegungslos zuſammen⸗ 
gekauert den geeigneten Moment zum Heranſchleichen er⸗ 
warteten. Ich fühlte, daß keine Minute zu verlieren war. 
Ein Druck meines Daumens, ein lauter Schrei — und 
die Holzblöcke gewannen Leben und verſchwanden im Dun⸗ 
kel des Waldes. Aber ich wußte, daß die Indianer nur 
in deſto größerer Menge wiederkehren würden und daß der 
entſcheidende Augenblick nahte. Schon rauſchte es im Graſe, 
ſchon hörte ich Stimmen in einer mir unverſtändlichen 
Sprache reden, als Pierre mit fieberglühender Hand die 
meinige ergriff und mit zitternden Lippen mir zuflüſterte, 
daß wir im Rücken angefallen würden. Ich wandte mich 
halb um — Pierre hatte Recht, wir waren umzingelt! Ich 
warf meine Flinte verzweifelnd ins Gras. 
„St! Jungens! St!“ flüſterte es wenige Schritte 
von uns. 
g Ich traute meinen Sinnen nicht; es war Wattie Lu⸗ 
in's Stimme. Gerettet! Gerettet im letzten Augenblick! 


„Duckt Euch, Jeff, Harry, Dave, und zielt gut! Die 
kupferfarbigen Schurken find im Augenblick da. Kein 
Schuß darf ſein Ziel verfehlen. Da And fie — Feuer!“ 
Aus fünf Flinten Hol dem Feinde ein unheilvolles 

Willkommen entgegen, und fünf Indianer rötheten den 

Boden mit ihrem Blute. Beſtürzt, von Schrecken über 


die unerwartete Verſtärkung überwältigt, ſtoben die Ue⸗ 
berlebenden mit wildem Geſchrei auseinander, die Leichen 


der Gefallenen auf dem Platze nee Noch eine 
Ladung, und der Feind ſtürzte mit Windeseile noch allen 
ichtungen fort, und wir durften uns ohne Gefahr den 
Zurückgebliebenen nähern, die unſer Geſchoß niedergeſtreckt 
batte. Unter den Gefallenen war auch Wahkiana, den 
unbändige Rachluſt in die vorderſte Reihe der Angreifen⸗ 
den getrieben hatte. 
Wir ſind zur rechten Zeit gekommen,“ ſagte Wattie, 
meine Hand ſchüttelnd. „Als der ſechste Tag zu Ende 
mne 5 N 


ee rind n e e e e | 
ee e 10 b anf um, date des Ihr Cu arge, wußte i6, e 
zu bei IH 


nie e 


deuten hatte. Auch waren die Satans » Ro 
fortwährend in Bewegung. Es war nur gut, bat 
Ton ein 


die Zeichen nicht vergaßt, doch wären wir 
Stunden früher hier geweſen, wenn wir nicht erſt cin Bea 
vom Umpgua hätten holen müſſen.“ 5 mel ' 


„Ich verdanke Euch und Euren wackern Freunde 
Leben,“ verſetzte ich. „Womit ſoll ich Euch danken!?“ 10 

„Dummes Zeug!“ brummte Wattie. „Chri fl 3 
Aber Chriſtenpflicht iſt es nicht“ — bei dieſen 
er den Franzoſen an — „andere Leute zu Entdeckung nr 
fen zu verleiten. Hört Ihr wohl, Monfleur Crapel 

Pierre ſagte kein Wort und blickte verlegen vor ſich un" 
der. Ihm und mir war die Luft zu großen Unternehi 


gen für immer vergangen. 
— 


Zur Friedensfeier. 


Goldentraum. Auch in unſerm Orte wurde de fla 
densfeſt zugleich zu einem Ehrenfeſte für die hieſigen te 
al: 


lodien vom Thurm ertönten, begaben ſich 8½ Uhr A 


der Orts⸗Vorſtände und Gemeinde⸗Mitglieder, nach emer ng 

der Arche zu dem Feſtgene 
N ſtmahl und Bewirt ge 
Schuljugend ſtatt. Abends waren fait ſämmtliche 5 
illuminirt. 


Hitſchberg, 28. Nov. 1800 
Die Kunſt des Geſanges hat allezeit ihre Freunde al 
ger in Hirſchberg gefunden. Einen der hervorragendſten erde 
unter den Letzteren nimmt unſtreitig der königl. Kreisg able 
Secretair Hr. Tſchiedel ein, der eine lange Reihe von 3 7 
hindurch als Leiter von Geſangvereinen anregend und vet zem 
auf dieſem Felde wirkte, und als er die Sie aufoa c 
zu müſſen glaubte, dennoch bis auf den heutigen I 119 1 
aufgehört hat, rathend, helfend und fördernd dafür 1h bol, 
ſein. Doch war es nicht der Geſang allein, den er zu ihren 


auf die Anerkennung des kunſtllebenden Hirſchbe n 
g wollen n 
einige Herren, deren Namen als Förderer der Kunſt 
ch zu einem Comité vereinigt, um zum 9 
en * 
hrige nalen. Wu bing 
chluß erhalten 4 


| onjettgeber hier vet in 
feinem innern 


.. A feruen, In 106, ci 
f ! ö freuen, ihn noch ein⸗ 
fahr r längerer Pauſe in bewährter Weiſe den Taha 
welche zu ſehen. Das reiche und gewählte Programm — 
nach wi auch 2 Nummern als Vorträge des Konzertgebers 
vom 105 deren eine dem Programm ſeines erſten Konzerts 
der jan Nov. 1841 entnommen iſt — 1 in Anbetracht 
dung hlreichen und respektablen Kräfte, die bei der Ausfüh⸗ 
fo wird wirken werden, einen nicht gewöhnlichen Genuß, und 
u vabind wohl ſchwerlich noch des Hinweiſes auf den damit 
aba ndenden ud been den um Tſchiedels 
elc n eine r beſuchteſten Konzerte zu 

Ihe jemals hier veranſtaltet worden ſind. . 


— — — 


Generalverſammlung des Conſumvereins. 


Geſter Hirſchberg, den 8. November 1866. 
der diese bieit im Gaſtbofe „zum ſchwarzen Roß“ hierſelbſt 
) mmi Conſum⸗Verein ſeine erſte Jahres ver⸗ 
Gaſthoſbeſtgg ab, eröffnet und geleitet vom Vorſitzenden, Hrn. 
Cceienifſe 5 Strauß. Derſelbe wies auf die bekannten 
i Mitati eſes Jahres bin, welche Urſache ſeien, daß der 
Dwung eder zäblende Verein richt einen größ ren Auf: 
Aus be ſoer nunmehr wieder zu ‚erwarten fei, entfaltet habe. 
ſodann der Aue zuſammengeſtellten Jahresrechnung, welche 
vo * aſſirer des Vereins, Herr Gaſthofbeſitzer Böhm, 
den Liſera 4 zu entnehmen, daß der Verein an die verſchiede⸗ 
Mitglieder ben durch Einlöſung der Marken, gegen welche die 
Vereins aß ihre Waaren entnommen, im abgelaufenen erſten 
v. J, 1627 ati 4, vom 1. Nobbr. 1865 bis zum 31. Oktbr. 
dlelte Rabatt 5 24 Sgr. 2 Pf. gezablt. Der hierdurch er⸗ 

nahme ah etrug 99 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, die Geſamet⸗ 
noch Hinzu ton indem der Verkauf von Stalutenbüchern c. 
kommt (aach Abu 106 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Dieſer Betrag 
Spareinlagen bzug von 23 Sgr. 6 Pf. Zinſen für 47 Thlr. 
als Divine) an die Mitglieder je nach ver Markenentnahme 

nl zur Vertheilung. Da indeß hiervon auch die 
Geſckäfte u often, die bri ſonſt unentgeltlicher Führung der 
ig auf 37 x 1 Einrichtung der Bücher u. ſ. w. willen ſich 
müßen, ſo N r. 27 Sgr. 3 Pf. belaufen, abgezogen werden 
des Vorstandes loß die Verſammlung, nach dem Vorſchlage 
von der Eins Ur dieſes Jahr nur die Hälfte dieſer Unkosten 
anderen Same in Abzug zu bringen, zur Deckung der 
all. der M e aber von den Gewinnantheilen 4 2 pro 
tejetpiren Ar me als Guthaben ver Mitglieder zu 
d, dem Gr me def. Feſtſtellung der Gewinnantheile konnte 
cher moch nsch wicht erfolgen, weil viele Mullever ihre 
Te die n 2 7, ig. halten, beiden ac eins ehe 
ermine vie S 20. ds. Mie. geſtellt werden, nach welchem 
l 05 * wo Gewinnantbeils verluſtig gehen. 
olle, bejaht urde die Frage, ob der Verein fortbeſtehen 
der bleed und bei ver hierauf e 
ſchäfte ersucht Vorſtand um die fortgeſetzte Führung der Ge: 
verkäufer di Zu den Belfigern gehören auch die Marken: 
Kaffirer noch nn find die Marken außer beim genannten 
Schmidt 8 ei folgenden Herren zu entnehmen: Gürtlermſtr. 
der jun. En oſamenfſer Franke, Nagelſchmiedemeiſter We: 
Unter ſchlermeiſter Boöbm und gärbermſtr. Zimmer. 
eins dierauf ere Erörterungen, die im Intereſſe des Ver⸗ 
daß die Mi noch erfolgten, ſprach auch die Hoffnung ſich aus, 

Schritte r gliederzahl ſich mehren werde und dann weitere 

unternomm e dem Zwecke des Vereins entſprechen, mit Erfolg 

wur, nach Alan dez könnten. Ueberhaupt ſei es angeneh⸗ 
8 auf des Jahres einen beſtimmten Rabatt for: 


Ari 


€ ra i 8 58. 

dern zu können, als etwa zu Weihnachten eine beſondere Zu⸗ 

gabe bei der Waarenentnahme zu erwarten. 
Die mit dem Vereinsſtatut verbundene 

tung wird ebenfalls fortgeführt, und es werden vom 1. Jan. 

ab wieder Spareinlagen nicht nur durch den Kaffixer, 

auch durch die Markenkäufer (mit Ausnahme des Hrn. 


entgegen genommen. 


Diebſtahl. 


— — — 


* 


vergeblich. Weitere Nachforſchungen laſſen 
ver Entwichene, nachdem er ſich bei helml 
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der Nacht mit beſſeren Kleidern verſehen, 


ſucht hat. — — — 
Wenn man 


ſo f 


Hrn. ann Hoff in Berlin, Neue Wüldelmäftrape 1, 
— yo Ho * Halzenracl⸗Geſundhellehier u. die Hoff ſche 


e 
* 1 


Spareinrich⸗ 


ondern 
ranke) 
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Hirſchberg, den 29. November 1866. 
Dem ewaltſamen Erbrechen des Schaukaſtens bei Gebr. 
Caſſel in der Nacht vom 24, zum 25 
darauf ein neuer Diebſtahl, Indem, au 
Klein’ ſchen Handlung ein Korb mit verſchiedenen Verkaufs⸗ 
„Gegenſtänden entwendet wurde. Letzterer Diebstahl wurde ent⸗ 
deckt; doch gelang es dem Thäter, einem bereits beſtraſten 
und unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden jungen Menſchen von 
hier, in dem Augenblicke, als er vorgeſtern in das Stodhaus 
eingeführt werden ſollte, zu entwiſchen, und es waren die an⸗ 
geſtrengten Maßnahmen, ſeiner wieder habhaft zu werden, 
vermuthen, daß 
iger Rückkehr in 
das Weite ger 


0 folgte 
8 kem Saunen 


ten en entrinnt, 
hlt das Herz ſich zur Dank⸗ 


Malz⸗Geſundheitschokolade die bervorragendſten find, br 


täglich eine Unmaſſe von Daukſchreiben aus dem Publikum. 
Ein heutiges lautet: „Unendlichen Dank für Ihre berrlich wir⸗ 
kenden Malzpräparaté, die meinem Mann, dem Schneidermſtr. 
Jägerſtr. 74, der wegen Sch 


wohl Ihr Malzertra 


Ihre Malz ⸗ Geſundheitschokolape a 
batte, le Ar gi ves Kaffees, den er nicht trinken d 


Nach dem Genn 
gender Schlaf ein, aus welchem er ſehe 


dieſe beiden Getränke ſo ſehr wohltba 
(folgt Beſtellung) Berlin, den 8. Okto 
Frau Adel 


er 
hai 


gew 
1866. 
de Bilſtein. 


Von den weltberühmten patentirten und von Kaſſern und 


N 
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En 


Königen anerkannten Johann Hoff’fhen Malzfabrikaten: 
Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz: Geſundheits⸗ 
Chokolade, Malz'Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons ꝛc., halte ich 85 


ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 
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11577. Als 


Bin erbigung : 


190 
Lieben Verwandten und 


Hirſchberg. den 29. November 1866. 


nach 5 j N 
Jahren und nach einer 59jährigen Ehe ihre irdiſche Laufbahn 
vollendet. hat. 


— N 2 
— 


Familien » Angelegenheiten, 


BBREPLEREEELÜBBELELATLELRER 
ntbindungs- Anzeige. 
Die glückliche Entbindung meiner ge- 
liebten Frau, Emilie geb. Neumann, 
von einem gefunden Mädchen, beehre ich 
2 mich Verwandten und Bekannten ſtatt je- 
der beſonderen Meldung hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
Krobsdorf, den 26. November 1866. 
Ss. Wilhelm Nerger, Tiſchlermſtr. 
See Dh b bb 
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Verbindungs Anzeige. 


Freunden und Bekannten an: 
Hermsdorf u. K. 


H. Mager 
M. Maget geb. Stempel. 
Todes ⸗ Anzeigen. 


11897. Heut Abend 7%, Ubr entſchlief ſanft im Herrn unfer 


Sonnabend früh 9 Uhr. 
berg, den 27. November 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 5 
—— — jeigen wir hiermit tief⸗ 
betrübt an, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
mutter, verw. Frau Kaufmann Lonife Schöbel geb. Eſch⸗ 
ich, bei ihrer Anweſenheit in Berlin den 27. h. Abends 
Ar nach kurzem Krankenlager geſtorben iſt und bitten um 
ftille Theilnahme die Hinterbliebenen. 


er Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Johann Chriſtian 
n im bereits vollendeten 58 Ne n R 


1159. Todes = Anzeige. 
Tiefgebeugt zeigen wir . n und Bekannten hiermit 
ergebenſt an, daß am P. d. M, Nachmittags 3% Uhr, unſere 


gute Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


8 Frau Hutmachermeiſter 
Eleonore Gleisberg geb. Gerhold, 


entlichem ſchweren Krankenlager im Alter von 80 


Löwen berg, den 28. November 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
u 8 | 9 als Gatte. 
u nobloch geb. Gleisberg, 5 
uguſte Seibt geb. Gleisberg, | als Töchter. 
Aube vh Knobloch, e als 
Mobert Seibt, Rendant, Sch wiegerſoͤhne. 
Oscar Knobloch, j 
u enno Seibt, als Enkelkinder. 
N lara Seibt, > 


am 26. November verehelicht, zeigt dies allen 


Todes Anzeige. 
Nach langen, ſchweren Leiden entichlief ſanft 
d. M. in Scheibe Glatz mein innigſtgeliebter 

Friedrich Andritzky. 0 
Dieſes zeigt tief betrübt und um ſtille Theilnahme Wige 
allen Verwandten und Freunden, anſtatt beſonderer W. 
dung, ergebenſt an die trauernde Schweſter 
Bertha Andritzky. P 

Klitſchdorf, den 26. November 1866, 11515. 


11578. Heut Mittag 2 Uhr hat der Herr meine 794 
Frau, Auna geb. Stock, nach langem Kampfe zu d & 
rufen; dies zur ſtillen Theilnahme meiner Freunde un 
kannten. Prenzlau, den 28. November 1866. pt. 
N. Burghard? 


Nachruf 
am Tage der Todtenfeier. gan 
Unfern mit 905 für Kbalg und Vaterland geſtorbenen Fu 


reunden und Kriegskameraden, 
m Musketier 


Guſtav Wilhelm ‚Hermann Fischen 
dem Jäger 
Nobert Neinh old Kloſe, 


dem Königs⸗Grenadier 
Friedrich Heinrich Kade, 
dem Train⸗Soldaten 
Karl Heinrich Steckel, 


widmen wir, die wir durch Gottes Gnade glücklich beimg 
find, diefen Nachruf der Freundſchaft. 


che 


O ſchlummert ſanft, Ihr theuren Waffenbrüder! 
Denn nicht vergebens ſtrömte Euer Blut; 

Der holde Friede kehrte bald uns wieder 

Und ſo in ihm der Gottheit ſchönſtes Gut. 

Wohl liegt Ihr fern, mit Freund und Feind begraben, 
Aus Eu Ana beut 2 Alebespfand, 

Doch bleiben Euch der Freundſchaft ſtille Gaben, 

Und Dank zollt Euch das Vaterland. ! 

Wer fo wie Ihr in heil'ger Pflicht und Treue 
Gehorcht, gekämpft, gelitten und dann ſtarb — f 
Dem blühen Dank⸗ und Lorbeerkränze ſtets aufs Neue, 
Die er ſo ſchwer nach Gottes Rath erwarb. 

Was wir vereint an Ehr“ und Ruhm erworben, 

Das ſchützen wir, will's Gott, mit ſtarker Hand; 

So ſchlaft denn wohl — Ihr Alle, die geſtorben, 

Einſt — Wiederſehn — im ew'gen Vaterland. 

Rochlitz bei Goldberg i. Schl., am 25. November 1865. 


Huſar Karl Ziegert, 

Garde⸗Ulan Hermann Stoll, 
Königs⸗Grenadier Heinrich Willer, 
Huſaren⸗Gefr. Guſtav Klem. 7 
Königs⸗Grenadier Karl Zobel, 


11585. Jäger Albert Lndewig. 


9 


© Erinnerungsblatt 
auf das ferne Grab unſeres . und Bruders, des 
ruſt Guſtav Kramer 


bebe aus 81 f cle e. 
des een — — — 5 e bei der 6. Comp. 
Grenadier⸗Regiments, ge bei ) 
28. Juli 156 8 eben bei Skalitz den 


Und als der Ruf gekommen: 
v8 theure Vaterland 
Haſt Abſchied Du genommen 
Von uns mit Herz und Hand. 
s war die Trennungs⸗Stunde, 
Geweiht vom tiefen Schmerz, 
ie ſchlug uns eine Wunde 
Recht mitten in das Herz. 


Es ſchlug Dein ja i 
Doch für die nd Fi 
Und folgteſt treulich immer 

och nur des Guten Spur. 
Wir ſchloſſen unſern Herzen 
Sie wen att 2 

n erfüllt v 

oll Trauer und vol rigen 
Bei Skalitz hat etr 
Die Ladegut U Och e 
Und unſer Wünſchen, Hoffen 
an Dir uns da verblich. 
n bift als Held gefallen 
Noch Wee 9 ane 

u h 

Den ſtolzen Siegestranz e 


2 Aar bange Thräne, 


Du ruh'ſt im fernen Grab, 
Und taujend Thränen fließen 


a fern vom Heimatb⸗ Heerde 
55 werth und theuer Fir F 
. bit Du in fremder Erde 
en von den Mühen bier, 
Dan Bild iſt uns geblieben 
dien in dem Herzen ſteh'n, 
8 enieden Deinen Lieben 

erheißend Wiederſeh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


1658 
an frühen * Worte der Liebe 


abe meiner theuerſte n F i 
! 5 Freundin, 
der geliebten Häuslertochter 


ungftau e 
en Johanne Erneſtine Nucker. 
„Oetbr. d J. im Alter von 17 F. 11 M. 20 T. 


Do früh brach ei i ü 
eine ſchöne Lebensblüt 

au rauhe Hand des tee els ab 5 

Birgt men edlen 


mobernd f ungfrau Pilgerhütte 


n ein frühes Grab. 


een n n “de 
5 8 r . 5 2 


a 


9 7 ar * * 


In Deiner zarten Jugendblüthe⸗ 
echt einer henzesb 2 gleich 
Mit reinem, lauterem Gemüthe, 
Mit einem Herzen voll und weich; 


Mit Allem, was das Leben ziever, 
Begabt voll reiner Lieb’ und Treu“ 
Hat Dich des Todes Hauch berühret, 
Gebrochen in der Frühlingszeit. 


Straupitz, den 29. November 1866. 
Aus Liebe gewidmet von einem guten Freunde. 


Wehmüthige Erinnerung 
an unſern vielgellebten Sohn und Bruder 


Chriſtian Wilhelm Heinrich Menzel, 

bei der einjährigen Wlederkehr ſeines Todestages. Er un 

den 2. December 1865 als Huſar der 4. Escadron, 2. Leib: 
bufaren-Regimen!3 zu Poln.⸗Liſſa. 


Schon iſt ein Jahr uns trüb’ dahin geſchwunden, 
Seitdem die Todesbotſchaft 5 uns kam, 

Noch bluten unſre tief geſchlagnen Wunden, 

Und ſtillen will ſich nicht der Herzensgram; 

So ſchnell, ſo ſchrecklich tönte es von ferne her, 
Ach, euer guter Heinrich iſt nicht mehr. 


O welcher Schmerz, als zu uns drang die Kunde, 
Er will ſich Immer wieder noch erneu'n; 

Es tritt gar oft noch manche Trauerſtunde 

Um Dich, Du lieber guter Heinrich, ein. 

Du biſt nicht mehr, den wir ſo ſehr geliebt, 

Du haſt uns nur durch Deinen Tod betrübt. 


Vielleicht, wenn Du nicht wäreſt ſo geſtorben, 
Und zogſt zum beil'gen Kampfe mit hinaus, 

Du bätteſt Ruhm und Ehre Dir erworben, 

Und kamſt geſund an Leib und Seel' nach Haus. 
Doch ſollte es nicht ſein! Gott hat es ſo erſeh'n, 
Und was Er will, dem kann Niemand entgeh'n. 


Drum tritt auch heute noch nn banges Sehnen 
ns wunde Eltern: und Geſchwiſter⸗Herz, 
rum fließen heute noch gar heiße Thränen, 
Und ach! nur zu gerecht iſt unſer Schmerz. 
Jedoch, wir richten wohl mit alledem nichts aus, 
Dein junges Leben iſt nun einmal aus. 


Doch, es gereicht auch Etwas uns zum Troſie 

Im herben Schicksal, welches uns ſchwer beugt: 

Der Vorgeſetzten und Kam'raden Worte, 

Sie gaben uns den Troſt in unſerm Leid, 

Daß unſer Heinrich hier für Manchen war zu gut, 
Uns es ihm drum gebrach an frohem Lebensmut. 


Noch größer iſt der Troſt: „Wir ſeh'n uns einſtens wieder!“ 
Drum ſchließen wir Dich täglich in's Gebet, 

Und Deine Eltern, edenſo wie auch die Brüder, 

Sie fleh'n zu Gott, dem Herrn, daß gnädig Er erhört 

Die Bitt', daß wir, wenn jeder Schmerz hier ausgeweint, 
Auf ewig dort mit unſerm Heinrich bein vereint! 
Probithain, den 2. December 1866. 

Die tiefgebeugten Eltern: 
Chriſtian Menzel, Freibauergutsbeſ. und 
Auna Roſina Menzel geb. Steinberg, 

jowie die trauernden Brüder. 
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Wehmüthige Erinnerung 
unſeres heißgeliebten Bruders und Schwagers, des 


Junggeſellen Guſtav Brückner 


5 9 1 4 der 2. Comp. des Schleſ. Infant. 

Er ſtarb, nachdem er die hitzigen S lachten 
dale . 5 in Folge der Cholera im Lazareth 1 4 
den 29. Juli 1866 in dem blühenden 42 1 von 24 J. 2 M 14 T. 


Der König rief: tommt Alle 
elft ftreiten für das kheure 
u, guter Sohn, warſt auch dazu ve 

Du mußteſt ſort aus Deines Vaters 


Wie Nen ig und gerüſtet gingſt Du hin zum Streite, 
N Schaar war nun bekämpft, 
Gott, ſchickſt aber eine Seuche, 
Me t den guten Sohn wie eine Roſe leicht. 


# harter Schlag, es tönt von Mund zu Munde: 
iſt nicht mehr, er kehrt nicht mehr zurück. 

it friſchem Geiſt, geſundem B 
Zogſt Du ins Feld mit Heldenmuth. 


a Brünn, ſehr weit von hier, iſt Dein Gebein bedecket, 
ir können Deinen Sarg nicht zieren D 
Und auch Dein Haupt mit keinem Kea 
Und in Dein Grab Dir Eine Blumen 3 


fr er, mußt Du uns verlaſſen, 
el's Scheiden Sr doch herzlich ſchwer. 

u warſt fo brav, fo fromm und gut, 
Drum, ach, jo weh Dein Scheiden kbut. 


Die Mutter weint, der Vater kenns nicht faſſen, 
Und wir, Giſchwiſter, ſteh'n im tiefſten Schmerz. 
So früh, o Guſtav, mußt 
Du warſt nur unſre Hoffnung, unſer Glück. 


So ruh nun wohl, es tröſtet uns der Glaube, 

Daß wir dereinſt nach dieſes Lebens Wehn, 
Will hier der Tod ſo manches Herze rauben, 
Im beſſern Jenſeits uns einſt oieperfehn. 


Du uns verlaffen, 


von ſeinen tieftrauernden Geſchwiſtern und Schwager. 


erer 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche 3 bern Superint. Werkenthin 
0 2. bis 8. December 1866). 
Am 1. Advent Sonntage: Hauptpredigt und Wo: 
chen⸗Communion: Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigtr Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für den Landdotatious⸗Fond für die evang. 
Pfarreien in N 


Chriſt. Erneſt. ein aus a önau. — D. 19. Je e 

Gotifr. er guft Gräner, B. u. Weißgerbermſtr. in Laue 

u, oft. Bertha 1 8 Arberg Hoffmann bers 
da Adolph 54 Mn ächter in 

2 Ct er dr mit yore 1 Marie Anna Amalie Nieſe 

D. 1 3 Schloſſergeſ. Guſt. 

. e — 51 545 Bilder; Me Paul. 


Ban, — 8 9 Der nal e 


Geboren. 1 1 
Hirſchberg. 2. Novbr. Frau Hausbeſ. Georg 5 
Adolf Franz. — 8 Kr Frau Handelsm. Schmidt e. 7” gI# 
Herm. Rob. — D. 7. Frau Tſiſchlermſtr. Geisler e. T. oft 
Hedwig Marie Amalie. — D. 10 Frau Schneider * 
S., Max Geora Paul. — Fr. Tlauree Schmidt e. 1 80 
Reb. Aug. — D. 13. Frau Tiſchlermſtr. Tilgner e. 8% 
Bernd. Franz. — D. 14. A 3 ee ab 
Kunnersdorf e. 88 Carl . Frau 
kutſcher diene 8 05 Kraus ak 2 Mal 
runau. Nov. — 5 rſchke e. T. 
au da Yes 0 55% 


Aug. — D. 6 au 28851 Helfer e. i 
ab 6 Okt. Frau ne Schel e. Ir . 
aul. — D. 1 5. Nor. Frau Schu machermſtr. Härte! 
mma Bertha 


Harta u. D. 21. 970 6 5 Inw. Kindler e. 2 1 4. 
armbrunn. ftbr. Frau Inw. Schrö 
Paule. Minna. — 5. » u 3 Pbölto 4 


1 zues Marie Clara Hell — Frau Schuhm 
„Bertha Eu. Seh 2 5 
m Aa 3. Nov, Salt Hausbeſ. u. Gerbet 


Mehrlein e. T. Pal Marie Eineft. in 
Schön au. D. 26. Oft. Frau Bra ere bel. Stegen | bell 
Schönau e. T. Mırle Aug. — D. 29. Frau Inw. UT 

in ®: orgendorf E , Ern With. Hein ch. — 
ausler Köbe in Alt⸗Schönau e. S., Guſt. dean 
31 Frau N ud hierſ. e. S, Bau ann 
Eduard. — ©. 2. Nov. Frau e . Haun m) 
Reichwaldau e. S., Carl Aug. Heinr. — D au 55 
Fan . 0 Au Cake een, 2 b 
au 5 rau erdecker Praſſe in ö 
A. sr Stellbel. 


2. Oktbr. ) Deunert in Weh 
oe 5 On Fran Die au Se e 
rledr. Herrin. Reinh. — * Nene 6 
— * al Piſſecke in Selfenau e. Gar 1 
Seh ee g — 1. oft or Sauehälter, ge, 7 


rau Aue Bet 
ns ritz MR — D. n 5715 Arbeiter u 7 


Sul Aoiph — S. 27. Na Gerber de ** 
ap — Frau Ti chler Volland e. S., L. del Au z. Iba. 
D. 1. Nov. Frau Töpfer Dommaſch e. T., Math. 


u Poſtillon 8 e. T., eee dn — 2.12 


ber Bert 

8 1 0 217 Patte u. 2 Weber Cwald 
erm 

3 een Frau Pollzeituſcer Meißner e. S. Irie, 
teinb 


ee . 12. Nov. Frau Einw. u. Weber H. Mat⸗ 


7. Oktbr. Einw. Günther e. 
Set tihe. — D. 10. Nav. Par Hauber G. Sabri 


5. 2. Okt Frau Häusler Dittrich e. S., Joh. 
. 35, Frau Stellm. Schröter e. T., Aug. Hear. 


Hirf Geſtorben. 
dude, 0 derg. D. 15. Nett Caen, S, des Tagesb, 
tn 0 M. 0 T — D. 2 1 Hedwig, * des Bahnarbeiter 
in Goſchdorf, 7 W. — D. 26. Sungie: Chriſt. 
t E des r Gutsbeſitzer Hrn. Raupach zu 
under, 19.3.9 M. 19 2. 
19 5 8.5 25 Nov. Heinr. Herm., S. des Inwobner 


ners d 
Medenftr N — Nor. N Carl Benjamin Pätzold, 


Far 


Nor" F 


t 
ge 1. Nor. 500.6 Carl Borrmann, Inw. u. 
lende arzbach. 4 26. Nov. Auguſt Herm., S. des Car⸗ 


e 3 
D. 8 ur Safe: Anna Chriſt. Kriegel, In⸗ 


. 19. Okibr. Frau Weide. 
5 Seer 7 5 — D. 21. Frau Maurer: 
. geb. Fischer 20 J 10 M. 21 T — 
S. des Gartenbeſ. Baumgart, 
des Hausbeſ. 
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ertm., 
„Minna Anna Aug, T. 

10 8 1 M. — — 2.9 
Auttig, 39 g. 1 M. D. 
. e 3 Nes De um; 
machermſtr.⸗Wwe. rl. He 

— D. 16. Gaſtwirth Johann 5 4 


10 10 D. 31. Oltbr. Frau Weber Friedr. Biegeit, 
— 64 J. 8 M. — D. 18. Novbr. Job. 1 ried 
ind Bauergulsbeſ. in Hermsdorf, 67 J. 24 T. — 
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er Ne Haus beſ. u. Ste machermſir. 

a 0 D. 14. Novbr. Aug. Friedr. Pan T. des 
u. Ferd. Dorn zu 1 f, 4 M. 28 T. — D. 
5 Dh. Antonie, T a, Gr 68. Sicimann 

— SE 80 * * ar J. J 5 * + S. des 
ur. Schn x er, 

3: a des Fe Nobert ori 
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EN a 
24 berg. D % ii Su 3 Carl Eprift, Ne, = 
ürſchuermſtr. A en ih 6 T. 


Goldenes Ehejubiläum. 

Am 26. v. Mis. feierten die Gärtner Reich ſchen Che⸗ 
leute ihr 50 jähriges € ejubiläum , und wurden ud, Herrn 
Superintendenten Werkenthin eingeſegnet. * 

(Der Gärtner Pas iſt Veteran.) 


ET ET 


Stadt Rhenter in Pirſchverg. 
Sonntag den 2. December: Der Itre von St. James, 
oder: Das Teſtament des Vaters. Schauſpiel in 
4 Acten von Brachvogel. 
Montag den 3. Decbr.: Doctor Fauſts abe en, 
oder: Die Näuberherberg⸗ im Walde. Poſſe 15 
5 Acten mit Geſang von Hebenſtreit. f 
Dienstag den 4. Dechr. Zum Beneſiz 
ini ee Schauſpiel in 5 8 von Heinrich 
8. Reißlaud. 


2, — 
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11605. Soeben erſchien und iſt in Neſeuer's Buchhand⸗ 
lung (Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 
Erinnerungen eines Verwundeten 
aus dem bg dene von 1866. 
reis gt 
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® 11608. In Weihnachts Geſchennen 
85 empfeble ich mein großes Lage 
Bil ilderbücher, u. Jugendſchriften, 
Kinderſpiele, Münchener Bilderbogen, 
N Atlanten, Zeichenvorl Such 
Damen art Notiz: 
nfikalir 55 
Karten von Deutſchland mit den neuen poli⸗ 
tiſchen Grenzen, 
ferner die neueſten Werke aus allen Wiſſen ſchaften, 
Claffiker, gedichte, Andachtsbücher, 
Illuſtrirte Werke in eleganten Einbänden, 


Oswald Wandel, 
5 Neſener's Buchhandlung) in Hirſchberg. 
Sees SW Och cheese 

3 Lingeſandt! Ein neues Weihnachtsſpiel! 


Die Schlacht bei Königgrätz. 
Alt. Mit 
Se Arnr Fr: 10. (S. m 
Verlag in re) Preis 15 Sgr. de e ee 
Wir empfehlen dieſes für Kinder berechnete hö A anmu⸗ 
thige Sul als eine recht unterhaltende 
r. Fr. Hoffmaun.— W. Schmidt, 9 22 
Dieſes Spiel iſt in der M. Ro 3 
Buchhandlung Ha Berger) zu haben E Le, 


nn Teen 


45 


8 


nee 


für Friedrich Wehn: 3 


SSG 


ee 8 y 
N. Rosenthal'sene Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien 
Papier- Schreib» Zeichen Materialien⸗Handlung 


Julius Berger. | 


Großes Lager von: Jugendſchriften 
ilderbücher, 
Unzerreißbare Leinewand⸗Bilderbü⸗ 


für jedes Alter, A⸗ BC und 
cher, Lebendige Bilderbücher, Elaf: 


Wiſſenſchaften, 
2 


c. 2, 


wenigen Tagen aufs Pünktlichſte beſorgt. 
Weihnachts ⸗Cataloge gratis. 


Brief-, Schreib: und Zeichen⸗Papiere, Couverts, Blei⸗, Sta 
und Jeichenfedern, Alizarin⸗ und Anilin⸗Tinte, Tintenfäſſer, Fe fe 
kaſten, Federwiſcher, Siegellack, Schiefertafeln, Kantel, Linen 
Tuſchkaſten, Polycolorſtifte, Faber⸗ Etuis, Nadir⸗ u. Neib⸗Gu 1 
in Holz, Künſtlerſtifte, Erayons, Reißzeuge, Pinſel, Büren 
Gummi, Ackermann ſche Tuſchen, Gold und Silberpapier, Gon, 
und Silberſchaum, Modellirbogen, Modellmappen, Ankleidefiſß 
ren, Sehultaſchen, Photographie⸗Albums in ſehr reicher Auswe 
Schreib⸗Albums, Poeſien, Notizbücher, Schreibmappen, No 


11567. * 


mappen ꝛc. ꝛc. 


ſiker, Ges 6 anmlungen in.eleganten Genrebilder, Religiöſe, Statue 
ünden, ender, Illuſtrirte Pracht⸗ „ * 
tanken „ Weife dr Ai N Königlichen Familie und berühmten 
Spiele, Muſikalien 
Schiller Gallerie von Kaulbach mil 5 
Alle von andern Buchhandlungen ange⸗ 
zeigten Werke ſind auch durch uns zu beziehen 
und werden, wenn nicht vorräthig, binnen 


Photographien 
in Viſitenkarten- und Muartſormal, 


als: 


Portraits und Gruppen Bilder 
nerale, Schlachtenbilder, Göthe“ ! 


paſſenden Photographie-Albums. Sch 
heiten Gallerie, Colorirte Kind“ 
gruppen, Stereoscopbilder vom y 
ſengebirge, Oeldruckbilder in Goll 


| 
Barockrahmen ꝛc. ꝛc. ic. M) 
U 


— —ꝛ———ñ—64ũ— —-— — ½¼ —᷑—: — — — — 
11592. In Bezug auf zahlreiche geehrte Anfragen erlauben wir uns die ergebene Anzeige, daß die von 


Anſicht von Hirſchberg 


vom Hausberge 
mit 7 Randanſichten: Evangeliſche Gnadenkirche — Katholiſche Kirch“ 


angekündigte 


Linden: Promenade — Cavalierberg — Hausberg — Bahnhof und Wied 
Subſeriptionspreis 1 Thaler 10 Silbergr. N 


beſtimmt am 7. Dezember erſcheinen wird. 


M. Rosenthal'sche Buchhandlung (Julius Berger). 


Zweite Beilage zu Nr. 


— 


96 des Boten aus dem 
— 1. December 1866. 


en 


u asino - Gesellschaft. | 


1 Der Vorſtand. 


664. 
N Conecert⸗Anzeige. 
a Zleregber 1841 trat ter Königliche Kreis» Geric. 
m tom Rü ferendar Tſchiedel zum erſten Male mit 
Um liſchen Leistungen vor das Publikum Hirſchberes. 
en 25 jäbrigen Zeitraum zu kennzeichnen, ſowie 11 
dieser 9 der yo welche ſich Herr Tſchiedel wäh⸗ 
orden b. geit um die Muſik in unſerer Stadt in beſondere 
einmal z haben die Unterzeichneten denſelben veranlaßt, 
Tuſſelbe mein Concert zu dirig ren. 

berkudet unter Mitwirkung mehrerer Herren Milglie⸗ 
Wende bmten Kapelle Sr. Hoheit des put 8 ern 
8 bert Ma der hieſigen Geſang⸗Verelne und der Kapelle 
ind aus uſik⸗Directors Elger, ſowie noch anderer bieſi⸗ 
Pertauswärtiger mufitaliichrr Kräfte — insgeſammt circa 


Verſonen — 

Siwoch den 5 December, Abends 7 Uhr, 

unſch d. Gaſthoſes „zum Kronprinzen, und zwar auf 
p. Tſchiedel zum Beſten hieſiger Armen ſtatt. 

Zur Aufführung gelangt: 

zu Ruy Blas von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

8 don Heren Ber en- Cello von Goltermann, vorgetragen 

Ten \ 4 

Se dend Lied von Neidhardt, geſungen von Herrn 


1 
ber . r Flöte, von Keller, vorgetragen vom Concert⸗ 
at vorgetragen bei feinem erſten Auftreten in 
0 a . — 1841.) 
un „Comala“ von Gade. 
— zu „Oberon“ von C. M. ven Weber. 
2 8 — „Schöpfung“ von J. Haydn, geſungen 
ci 2 
1000 Flöte, Oboe, Clarinette, Horn und Fagott, 


; e itgli nich: 
0 Solo . dle zu Huh ieder der Fürſtl. Hohenzollern 'ſchen 
dnl Fr. Chor aus dem Oratorium „das Weltgericht“, 
let 
2 den dad Sar. find in der erg des Boten 


Iten Zweck dieſes Concertes dürfen 
mſel ung von Seiten des Publi⸗ 
esch 5 elben wohl verſichert halten. 
erg, den 29. November 860. 
„ Ii Das Comitée . 
edel“ iläums-Concert. 
Acchendorn“ egal. Fraß n. Schlefinger. 


abrikbeſißzer Lucas zu Kunnersdorf, 
euwahl des Fabrikbeſitzer, Premier Lieutenant v. Raumer 
daſelbſt, als fte 1 : ng bes 
Königl. Provinzial⸗Ober⸗Präſidii erhalten, die Amtseinfüh: 
Ie — ſtatt. Gleichzeitig find für das Geſchäfts⸗ 
ahr 
b der Kaufmann Alberti hier als Vorſitzender der Han⸗ 
delskammer, £ a 
der Kaufmann Weinmann hier wiederum als Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden 
V worden, welche auch die Wahl angenommen haben. 
ies wird zur Kenntniß gebracht. 
Hirſchberg den 26. November 1866. 
Die Handelskammer 
11624. der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


3 zur Lotterie zum Beſten der Wittwen und Waifen 
des Hirſchberger Kreiſes ſind ferner eingegangen: Frau Ma⸗ 
ſchinenbauer Füllner aus Warmbrunn 1 Paar geftidte Schuhe, 
die kl. Tochter ein Körbchen; Herr Leihamtsbeſitzer Baumert 
4 gr. Bilder; Fr. Kaufmann Irſig 1 gr. Bild; Fr. Bezirks⸗ 
Feldwebel Michler 1 gr. Bild; Frl. v. Gellhorn 1 Portemon⸗ 
nais, 1 Kindermütchen, 1 Bild; A. St. aus P. b. W. 1 Paar 
Stulpen, 1 Kragen, 1 Körbchen; Fr. Kupferſchmied Hermann 
2 Bücher; verw. Fr. Koch 1 Zuckerkorb; Fr. Cuers 1 Paar 


euchter. 

Wir bitten nochmals recht dringend Euch, glückliche Väter 
und Mütter, die Ihr jetzt mit ein fe Herzen emſig ſcha 
und ſorgt, um Euren Kindern ein frohes eibnachtsfeſt zu 
bereiten, bringt auch uns eine kleine Gabe zur Lotterie, und 
nehmt ein Jeder ein Loos, damit wir den vielen Wittwen und 
Waiſen, für die zum erſten Mal kein Mann und Vater ſorgt, 
ein Freude bereiten und eine Thräne des Kummers trocknen 
können.! 11680. 

Ottilie v. Oertzen. Adelheid v. Radſcheck. 
Verwittw. Lieut. Rasper. Ida Freiin v. Steinhauſen. 
Hedwig Thomaſſin. 


Looſe a 1 Thaler 


des Breslauer Künftler = Vereins behufs Erbauung eines 
Gallerie⸗Gebäudes find bei uns zu haben. Die Gewinne 


Expedition des Boten. 
Briefkaſten. 


ji Ergänzung der Handelskammer getroffene Wiederwahl 


beſtehen in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 


— — 


Kirchenſtand⸗Zins⸗ Einnahme. 
Letzter Annahmetag Donnerstag den 6. Deehr. 
11521. Das evangeliſche Kirchen ⸗Kollegium, 


Rieſengebirge. 8 


* 


4 


Gang 


\ er, 
nicht e Nealſerberun 
5 ir e en. 


tan ut m a 
11535. Vom . "December d. J. ab 5 An tägliche Ka⸗ 
Het „eisen bier und Et, folgenden bee 


aus 5 öde 290 Nachmitt., in Schildau 325 Nachmitt., 
aus Schildau 7 „ in Hitſchberg 755 
Ebenfalls vom 1. December c. a Wied 14 ta llc zwei 
nur eine Perſonenpoſt zwiſchen hier — über Warmbrunn — 
und Schreiberhau mit folgendem Gange courſiren: 
aus Hirſchberg 4 Vormittags, 
in Free 53850 2 


105 5 
aus Schreiberhan or = Nachmittags, 
> a 4 


berg, de vun, iber 15 . 
x „den * er 
ER . : Amt. Roeßler. 
= enntmwadu 
11648. Vom 7 Dee c. ab werden . mit der Ber: 
ſonenpoſt 
74 Uhr fe 111 2 Si berg und 
armbrunn 


Brieſpo a d der r-commandirten Briefe, 


unter Benutzung des beſtehenden Privat⸗Fuhrwerkes zwiſchen 
bier und Warmbrunn, nämli 
aus Hirſchberg: 


2 up 8 u. 
6 Abends 


aus Warmbrunn: BY : (ib * 
y 3½ achmittags 
befördert werden. Hirſchberg, en 28. Novbr. * 
Poft : Amt. Roeßler. 
Bekauntmachung. 


16 . Fleiſchermſtr. Nobert König deabſichtiot, in dem 
Haufe Greiffenbergerftr. 17 bierſelbſt den Handel mit Fleiſch⸗ 
waaren zu betreiben und eine im Hofe deſſelben Hauſes bele⸗ 

ene Kammer zur Schlächterei zu benutzen reſp. zum Schlacht⸗ 


us einzurichten. 
Dieſes 1 bringen wir gemäß 8 3 des Geſetzes 
vom 1. Juli 1861, dem Reſcript der Königl. Regierung zu 


Liegnitz vom 4. October 1866 und unſerer Bekanntmachung 
im Hirſchberger Local⸗ und Kreisblatt vom 17. Octoder 1866 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Eins 
wendungen gegen die neue Schlachthaus⸗Anlage binnen 14 
Tagen bei uns anzubringen. 

ie Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an 
welchem das dieſelbe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt 


ausgegeben worden u. iſt für alle Einwendungen, welche nicht 


privatxechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 
Hlrſchberg, den 24. November 1866. 
Die Orts⸗Poli ber Aer fan . 
othwendiger 
Das dem Kaufmann Louis Puder ebert 15 zu Hirſch⸗ 
berg belegene, unter No. 39 des Hypothelenbuchs 7452 Uhl 
Brauer tigte Haus, gerichtlich abge 1 Eu 
Sgr. 4 Pf., zufolge der . ppothefen » Schein nk der 
ke einzuſehenden Taxe, am 10. Jaunar 1867, 
Vorm 15 11 . an leg Gerichtsſtelle im Parteien⸗ 
yet o. 1 10 ſtirt werden. 
e wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
aus den Kau Ei ern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubbaftations- 


Vogt. 


den 23. Juni 1866. 
Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bnigliches rel 


2256 


= 
11628. N bl 

Der Flei { änſel betreibt in dem 

am en a IR mit Wurſt und F a 


ten und e cn ein im Hofe deſſelben Hauſes dee 
Stallgebäude zur ächterei, den angrenzenden Sener 
aber zur Aufnahme u Unreinigkeiten aus feinem 77 


hauſe zu benutzen. 
Diele 8 W bringen wir gemäß 5 g3 des 7 
vom 1. Juli 1861, dem 7 1 der Königl. Regi 


Liegnitz vom 4. Of ober 1866 und unſerer 1 85 
im Hirſchberger Lokal⸗ und Kreisblatt vom 17. u tober 
mit der Aufforderung zur . Kenntniß, 
wendungen gegen die neue Anlage billnen 14 — 
anzubringen. 225 

Die Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des 
welchem das dieſelbe Bekanntmachung enthaltende Amt 
ausgegeben worden, und iſt für alle Einwendungen, 
nicht privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

Hüſchben den 24. November 1866. 

ie Orts» Polizei: Verwaltung 


11555. Befanutmadhnng. 1 
Das über den Nachlaß des am 2. Inni 1865 
thal verſtorbenen Oekonomen Chriſtian Gottlieb a N 
ſchwebte erbſchaftliche Liquidationsverfahren iſt been 
* den 17. November 1866. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


11615. Bekanntmachung. 1 g 
Im laufenden Geſchäftsjahre 18%, werden die au 5 
rung des Handelsregiſters ſich bestehenden Geſchäfte 10 
von dem Kreisrichter Herrn Menzel, als Rich! 2 
dem Kreisgerichts⸗Diäkar Friebe, als Scerktab g 
bearbeitet und die nach Artikel 2 des Handelsgeſetzbn 
alder Bekanntmachungen in 
„der Berliner Börſenzeitung, 
der Schleſiſchen Zeitung 
„ dem Boten aus dem Rieſengebirge, 
„dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 
az Bolkenhain, den 16. November 1856, lol, 
Königliche Kreis: Gerichts » Deputat 


8683, Nothwendiger Verkauf. 1 
3 Deputation zu Bolken han 


zu dem Nachlaſſe des zu Bolkenbain ver 
Kürschner Gottlieb Feige und der Chriſtiaue 17 7 
F 9 gehörigen, in der Vorſtadt der Stadt Bo 


belegene Haus, taxirt auf 1251 ztl. 19 for. 7 
das zu dieſem Nachlaſſe Leah Gärtel ar Ar 


Bolkenhain am Knieberge, abgeſchätzt auf rtl., el 

5 ee und mgungen ” der Nen 

€ aus enden Taxe, fo vr 
den 8. — —.— 1807, 5 Vormittags 11 1 


vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Cogho an ® 
9 im Seſſlons⸗ Zimmer 7. 1 Jubbaſtt 0 
Gläu welche wegen einer aus dem e 
—— erſi ullchen Realforderung aus den Kaufge in 
uchen, haben ihre Anſprüche bei uns er 
Big ermine anzumelden, 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden auf 
zur — der Präklaſion ſpäteſtens in die em 
zu melden 14 
Bolkenhain, den 25. A ie 
Königl. Krei ie Dene, ö 


1 * 
ö \ 


0 * 1 

A013 

wanna dem Konkurſe über das Vermö . 
nz . Wübeln Neue nn (Firma A W. den 


an x f x 
Kl) m Friedeberg a. Q. iſt zur Verhandlung und Ber 
1 ung über einen Accord neuer Termin auf den 
dur dem Dezember 1866, Vormittags 11 uhr, 
Unferes unterzeichneten Kommiſſar im Sigunaszimmer Nr. 3 
Verden Weſchaftslalales anberaumt worden. Die Betheiligten 
Alle f pon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
gen Reiten — oder vorläufig zugelaſſenen — — — 
ht, noch nkursgläubiger, foweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
derung ein Hppotbelenreht, Pfandrecht oder anderes Ab: 
ur 3 recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
Wvenbeſchlußfaſſang über den Accord berechkigen. 
l. Are, den 27. November 1866. 
eisgericht. Der Commiſſar des Konkurſes. 
D 
1 tfanntmadu 


(gez.) Goering, i. V. 
Be ng 
dogg im Artikel 13 des Allgem. deutſchen andels⸗Geſetbuchs 
186% für denen Bekanntmachungen —— im ee 
) den den Bezirk des unterzeichneten Gerichts durch 
die zöreußiſchen Staatsanzeiger 
d) den zu Breslau erſcheinende obig Zeitung, 
er; gebüige Bischberg erſcheinenden Boten aus dem Rieſen⸗ 
0 


Haft auf Führung dis Handelsregiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
dein * für das Gefchäftsjapr 5 e 
gen dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Secretalr Barkſch 


Löwen n. 
„germ, den 20, November 1866, 
nigliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
(gez.) v. Kriiger. f 


as Nothwendiger Verkauf. 
be SO auer 8 Im Renner gehörende, unter 
uc, adgeſen Nummer 79 zu Robnſtock belegene Grund: 
dootpereanlbäst auf 1610 Thlr. 15 Sor. zufelge der nebft 
enden Aae und Bedingungen in der Regiitratur einzu⸗ 
e Wenn el. Februar 1867, Vormittage II Uhr, 
lr Kreisrichter Orthmann on Adem er Ge⸗ 
Ha m Termins⸗Zimmer Nr. 17 ſubhaſtitt werben, 
dic sgi welche wegen einer aus dem e e 
Sy 8 aus ei Kau 0 
„baden ihre 
aan, den 19. Ollobe. 1 88 el uns anzumelden. 


tel. Arels-Gericht. 1. Abtheilung. 


Zim Vertaule — 1 — ne 
20 Centuner Lumpen, 
17 5 altes Gußeifen, 
bab ER T 1 Glasbrocken 
f en r Kae 25 nen Ankeruhr 
du unſerm 2. December c., Vormittags 11 uhr, 
urch eingelad chäftszimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige hier: 
Jauer den et werden. A 


’ 


Kon ovember 1866. 
1010 nigl. Strafanſtalts Direction. 
Das dem Nothwendiger Verkauf. 


der Bildhauer Wilhelm Renner gehörende, unter 
Md ag 7. —— 770 10 Robn tock be 5 Grun d z 
ſchätzt auf 1466 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der 


Bi: 


— 2257 — > 
nebſt . und Bedingungen in der R-giftratur 
[4 


* n 2 Er 


enden Taxe, ſoll 
den 4. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Ges 
richtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem dern Paß 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrle⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Striegau, den 19. Oktober 1866. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


N Auktion. 


Gerichtlichem Auftrage gemäß fol der Nachlaß der Frau 
Revierförſter v. Sehlen, geb. Runge, zu Stons dorf in 
öffentlicher Auction meistbietend verſteigert werden. — Hierzu 
haben wir Mittwoch den 5. Dezember, Nachm. 2 Uhr, 
im Brennereigebäude Termin anberaumt. Zur Berfteigerung 
kommen weibliche Kleidungsſtücke, Bücher, die Forſtkunde ent⸗ 
haltend, und verſchiedene Möbel und Hausgeräthe. Bald 
zablungsfähige Käufer werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Stonsdorf, den 26. November 1866. 

: Das Ortsgericht. 


11694. Große Auktion. 

Montag den 3, Decbr. c., von 9 Uhr ab, und bie 
darauf * — Tage, werde ich in meiner Behauſung ver⸗ 
chiedene Kleidungsftude, Meubles, Haus, Wirthſchafts⸗ und 
late schalte gegen gleich baare Bezahlung verſteigern 
aſſen. 

1 Pferd, 3 Spazierwagen, 1 4zölligen, 1 Wirthſchaftswagen, 
2 Spagierfälitien, 1 Frachtſchlitten, Ketten, Wagen winden, 1 
Wurf: u. 1 Siedemaſchine ꝛc., Heu und Stroh. 

Johannisthal. Breiter. 


. Holz- Auction. 


Die in dieſem Jahre zum Einſchlag kommenden Nadelhöls 

* (Bau: und Klötzerholz) werden Dienſtag den 4. Dechr. c., 

ormittags 11 Uhr, in Parzellen, auf dem Stoß, meiſtbletend 

verlauft, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, aach 
erteilt Unterzeichnete ſchon vorher auf Verlangen Auskunft. 
altersdorf bei Lähn, den 22. Novbr. 1866. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


Gaſthofs⸗ Verpachtung! 


einzufi 


11569. 
fige Gaſthof ſofort oder am 1. Januar 1867 zu verpachten. 
Der Gaſthof iſt mit einem neueingerichteten Backhauſe verſehen 
und iſt der Ort und die Umgegend beſonders zum Betriebe 
einer Bäckerei geeignet. 5 
Nähere Aus kunft ertheilen auf portofreie Anfrage: 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau, 27. 
Gebr. Glöckner. 


Pacht⸗Geſuch. a 
11319. Eine Waſſermühle mit ausreichender Waſſerkra 
wird 45 1 1 7 eſucht. Pachtpreis 3.—400 rtl. jährlich. Nä⸗ 
here Anskunft wird auf Nai Anfragen unter der Chiffre 
F. I. poste restante Markliſſa ertheilt. 


11514. Ein kautionsfähiger Käſefabrikant ſucht eine Milch⸗ 
pachtung zum Neujahr oder auch zum 1. April. Franko⸗ 


Adreſſen sub E. E. nimmt die Expedition des Boten zur 


Weiterbeförderung an. 


Wegen Ableben des zeitherigen Pächters tft der hie⸗ 


ovmbr. 1866. 


a Friedensſeſte. 


n = er 4 II WENTTZEFTERENT ET x 
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11565. Eine frequente Meftauration oder dergl. Gafth 
wird zu br engt Offerten werden unter Chiffre * 
poste restante Schmiedebergei / Schl. franco erbeten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ein Haus un Geſchäftseinrichtung, 


beſte Lage in Seldenberg, iſt unter günſtigen Bedirgungen 
zu pachten oder bei gran Anzahlung zu kaufen. Ueber: 
gabe ſofort oder zum J. Januar 1867. 

es bei Paul Raſchke in Görlitz. 11222. 


{ Dantfagung. 
11571. Für die bei der Frier unſeres fünfztgjährigen Ehe: 
jubiläums am 26. d. M. uns zu Theil en vielfachen 
Beweiſe des Wohlwollens ſagen wir hiermit den wärmſter, 
herzlichſten Dank. 8 dapken wir innig Sr. Hoch⸗ 
würden dem Hrn. Superintendenten Werkenthin bierjelbit, 
welcher uns den kirchlichen Segen ſpendete und durch feine 
Anſprache uns ſtärkte, ferner den Kirchenbeamten für die Mit⸗ 
wirkung bei der Frier, und vor Allen unſerer ſteten trenen 
Wohlthäterin, die auch an diefem Tage mit dem gütigſten 
Herzen unſerer gedachte. 
Hirſchberg, den 28. Nosember 1866. 
Die Gärtner Reich'ſchen Ebeleute. 


11612. Dank ſagun 
Für die liebevollen Beweiſe, welche die Gemeinde Kauder 


uns heimgekehrten Kriegern am Friedensfeſte zu Theil werden 


ließen, ſprechen wir insgeſammt unſern herzlichen Dank aus. 
. dem Herrn Gaſtwirth Hanke, dem Herrn Lehrer 
Luft und den lieben Jungfrauen hieſiger Grundbeſitzer für 
die Bekränzung und Decorirung unſerer Perſonen; überhaupt 
danken wir Allen, die an dem Feſte theilgenommen haben und 
bringen allen den Gebern ein dreimaliges Hoch. 

auder, den 30. November 1866 


Die beimgekehrten Krieger. 
s Dankſagun 


Wir Unterzeichnete ſagen bürmit der Gemeinde Hermsdorf 
tädt., inäbefonbere den Vorſtebern derſelben innigſten Dank 
ür die uns am Friedensfeſte in fo reichem Maße zu Theil 

gewordenen Ehrendezeugungen, beſonders noch gewürzt durch 
kequirirten öſterreichiſch'n Wein und Muſik. Desgleichen den 

ngfrauen und Junggeſellen der Gemeinde, die uns mit fo 
innreichen Ehrengaben bedacht haben. 
Stets werden wir uns dieſes Tages dankbar erinnern, um 

k mehr, da den ticfhetrübten Müttern zweier, nicht mehr 
imgekehrten lieben Kameraden von einem werthen Gaſte aus 


der achbarſchaft ein ehrendes Denkmal aufgerichtet worden 


iſt, durch eine alljährlich wiederkehrende reſpectable Liebesgabe. 
Hermsdorf ſtädt., den 26. November 1866. 


Die heimgekehrten Krieger. 
11596. Zwei junge Krieger W 
von Ober: R.fielsdorf danken dem Garten beſiger Gruſt Bunzel 
aus Wenig rakwitz und dem Stellen beſitzer Ehriſtian Bunzel 
aus Ober: Kefjelärorf für die ihm am Friedensfeſte gemachten 
Extrageſchenke. E. und J. C. 
11591. Herzlichen Dank 
ſage ich hiermit den löblichen Ortsvorſtänden, ſowie den 
ganafraucn und Jünglingen der Gemeinde 0. und für 
die mir zu Theil gewordenen Beweiſe von Liebe und Achtung 
Auguſt Nerger, Häus lerſohn. 


> Herzlichen Dank 


unfern lieben Gemeinden für das am 11, d. M., dem me 
meinen Friedensfeſte, uns bereitete herrliche und nur 
ft. Dem 1 r Arts ⸗Vorſtande, dem Herrn Jig 
ähne, die das Fıft veranftaltet und fo berrlid At. ff 
ben, jo auch dem Kaufmann, Fabrik: und Müplenbeit? 70 
Seifartb für Theilnahme und Veranſtaltung des pra 
Feuerwerkes, den werthen Jungfrauen, welche kein 4 
eſpart, durch Bekränzung, Verzierung und Ehr ar 
iebe gegen uns an den Tag legten, auch Allen, 15 
döhung des Feſtes beigetragen, unſern innigſten Dank up 
lichen Dank beſonders Sr. Hochwürden dem Herrn. 
Richter, welcher durch perſönliche Theilnahme 
rührende Anſprachen uns beebrte, ſowie dem De 
Fröhlich, der mit der Schuljugend beim Feſtmaß, 
durch neue patriotiſche Geſänge erfreute und in einen 17 
das Andenken des auf dem Schlachtfelde bei Nachod ge fen 
werthen Kameraden Adolph Baumgarth wachgeruſe“ 
wird nie erlöiben: En 
Du biſt im wahren Heimalhsland, 
Den Feind haft du mit abgewandt 
Bon unferm lieben Vaterland; 
Ihm Nachruhm, ewig, ewig Dank! 


Die zurückgekehrten Krieger der Linie 5 
Landwehr und Veteranen der Gemeiſe 
Rudelſtadt, Prittwitzdorf und Schoͤnba 


Dankſagung. 


11656. Für die am Tage der 
gewordenen Ehrenerweiſungen ſagen wir hiermit un 
lichten Dank, namentlich der hieſigen Gemeinde 
Zuziebung zu dem den jungen Kriegern veranſtalten 
mahle, ten Junafrauen für die Bekränzung, dem 
pächter Herrn Lieutenant Dor meyer für die 
5 un Verein 5 mur 1 ne) 4 
u. ſ. w. am morgen, endlich der hochgee F 
[at für das anſehnliche Geldgeſchenk zu UHE 

eines an uns und die jungen Krieger bei den zo, gi 
-unfern geliebten König und Herrn, ſein jiegreiches Pee 
deſſen Führer. — Es iſt uns dadurch eine große lch“ 
liche Freude bereitet worden. Gott wolle Allen reiht 
gelten, was fie an uns gethan baben! ! 


Die Veteranen von 1813—15 und die A 
hoͤrigen der 2 Gebliebenen und 3 Ber 
zu Maiwald au. 


N Dank ſagung. Bi 
Bei dem am 24. October von den Gemeinden 6 
und Nieder⸗Langenau zuſammen, zu Dank und 7 
abgehaltenen Feſtes der betreffenden Krieger, jagen 
edlen Gebern und Geberinnen für die uns dargebr 
besgaben und Ehrenbezeigungen unſern aufrichtigſten f 
inen beſondern Dant aber noch denjenigen been me 
Gemeindegliedern von Nieder⸗Langenau, welche un? Tl, | 
maliges oder nachträgliches Geſchenk, pro Mann 1 
Liebesgabe überfendet. Dank! Dank! a 
Nieder⸗Langenau, den 27. November 1866, 
Die betreffenden Krieger von Nieder⸗“ 


Nr, D 
8 Ffagung. 
Bi dem Tode unſeres bei E 
geliebten einzigen Sohn s 
ar uns im Alter von 8 Jabren 2 Monaten 18 Ze 5 
en wurde, find uns jo viele Beweſſe der Liebe zu Theil 
der rden, dab wir uns, dem Drange des Herzens folgend, 
ſprpllectei fühlen, hierdurch unſeren Dank öffentlich auszu- 
18 Dank Seiner Hochwürden dem Herrn Superinten⸗ 
% eo erkenthin für die Treſt ſpendende Ride am Grabe, 
ank dem Herrn Lehrer Friebe und den Mitſchülern 
Scl fölafenen für die Grabebegleltung, Dank dem Herrn 
de e a 1 rg Ubrbach für ihr 
Hat auch ein Herz nicht unſeren tiefen mer 
detheilt, be wird dies Deine Ruhe nicht ftören. 9 
unjerem tiefen Schmerz bleibt uns der Troſt: 
Die Liebe kaun der Tod nicht ſch 
Sie folget nach zu Sternenböh'n, 
aut Hüwer 9 ee eden 
ort ein frohes ederſeh'n. 
dirſchberg, den 29. November 1866 8 


— Der Poſtillon Schnabel und Frau. 
11618. 
ankſagung. 


Die Unte : 
ni erzelchneten ſagen hiermit aus wahrem Herzens bedürf⸗ 
Jena bieſigen Militarx⸗Berräbnißverein, den werihgeſch ätzten 
an 28 Ott und Jünglingen bieſiger Kirch emeinde für das 
Jet reſp. kopen c. dranſt. liete, uns auf's Eminenteſte beebrenbe 
Deren 5 Feſtmadl und Tanımıfil; ganz in&befondere aber dem 
m Ve Her Krauſe für die dabet erhebende Feſtrede, ſewie 
Cantor € ns: Hauptmann Herrn Wittig und dem Herrn 
zuges e ee für das treffliche Arrangement des Feſt⸗ 
derem Durg Hefgefühlteften berzllaſten Danf, u richt mh: 
U, ds M. t bit uns 14 Tage ſpäter am Friedens feſte den 
Herr Bar 18. der Königliche Major und Landſchafts⸗Direktor 
elbe bart. Roden auf Neudurf a/Grob. verpflichtet, Hoch; 
ar Re die Güte uns nach beendetem Gones dienſte mit 
Son S affee bewirihen zu laſſen, eben fo der. Freiguts beſiter 
dle ei relcher am Morgen vor dem Gottes vienſte 
du bewirthe er Ortſchaft Neudorf a. Grdd. mit einem Frübftüd 
Kameraden d. die Gale hatte, ein Gleiches thaten einige 
dip Fa — Gemeinde Hodenau ar den Kriegern ihres Ortes 
Orte vorſta — Endlich danken wir auch noch den geehrten 
welche durch en ur ſerer Kirchgemeinde, jo wie allen Denen, 
ichen re freundlichen Spenden uns dleſe beiden unver: 
dung, daß —— geſchaffen haben und geben die feſte Verſiche⸗ 
50 r dieſes unſern edlen Feſtgebern nie vergeſſen 
allen ma's fern tiefgefüblt af 
Hecken ern Wohlipare? füblteften herz ichſten Dank allen, 

ke Cunz den . November 1860. 

männer mbattanten, aktir gewesenen Landwehr: 
dorf n Veteranen der Kirchgemeinde Neu: 
11652 A. Grdb., Hockenan und Hainwald. 


dag Sen Herzlichen Dank! 


und heil legen, die ſich bei unſerm Friedensfeſte fo liebevoll 
st — Anand bewieſen haben, . dem Orts⸗ 
ſrültärperei Geiſtlichk it für die Feſtreden und Gejang, dem 
rauen für 2 und unggeſellen und den werihgeſchätzten Jung: 
brleute PR le Bekränzung der ö Krieger, Land⸗ 
N Gottes 2 eteranen, ſowie auch für die Ausſchmückung 
ergelter abe wünſchen, daß Gott Jedem ein reicher 


Aden den 11. November 1866. 
von dem Schlachtfeld Heimgekehrter. 


eiben, 


11602. 


Dankſagung. i 


Wie wohlthuend eine Anerkennung treuer Pflichterfüll 8 
legere 


auf Herz und Gemüth einwirken, das vg wir an dem 
höͤchſt angeordneten und auch in biefiger Gemeinde in recht 
würdiger Weiſe gefeierten Friedensfeſte in, vollſten Maße em⸗ 


pfunden. 5 
Obgleich wir die vielfachen Ehrenbezeugunzen, womit wir 


am Friedensfeſte erfreut wurden, hier nicht fpeciell anführen, 
fo müfjen wir doch öffentlich bekennen, daß auch die hieſige 
Gemeinde ſich andern Gemeinden in naher und ferner Umge⸗ 
gend in ehrend anzuerkennender Weiſe zur Seite geſtellt, und 
weder Koſten noch Mütze geſcheut bat, uns dieſen Tag zu 
einem Tage der Freude zu machen. 

Wir fühlen uns daher verpflichtet, insbeſondere de 
gen Pfarramtsverweſer Hrn. Pätzold für feine in der Kir 
an uns gerichtete und Geiſt und Herz erhebende Anſprache; 
dem fönigl Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Hrn, Dutten⸗ 


hofer auf Ober⸗Baumgarten für ſeine perſönliche Anweſenheit 


im Feſtlokale, wodurch derſelbe unſere Feſtfreude bedeutend 
erhöhte; dem Hrn. Gerichtsſcholzen Geisler für feine uneigen⸗ 
nützige Mühwaltung bei Axrangirung der Feſtlich keiten Die 
den Melee hieſiget Gemeinde, welche es ſich zur Aufgabe 
90 ellt hatten, nicht nur das hieſige Gotteshaus in würdiger 
2 5 auszuſchmücken, ſondern auch durch Ausſchmückung des 
Feſtlokals im e durch Errichtung zahl⸗ 
reicher Ehrenpforten in der Gemeinde und durch Bekränzung 
aller Krieger, ſowohl der Krieger des gegenwärtigen Jahres, 
als auch der als Corengäſte eingeladenen Veteranen von 
1813—15, ſich mit Koſten verbundenen Mühen unterzogen 
haben, und endlich Allen, welche zur Verherrlichung dieſes 
wahrhaft patriotiſchen Feſtes in irgend einer Weiſe beigetra⸗ 
en haben, hiermit unſern herzlichſten Dank öffentlich auszu⸗ 
e Nehmen Ste Alle unſern Dank mit der Verſicherung 
in, daß uns dieſer Tag bis in unſer ſpäteſtes Lebensalter 
unvergeßlich bleiben wird. 5 

So erhebend und ehrend aber auch dieſes Feſt uns und der 
hieſigen Gemeinde gegenſeitig war, jo konnen wir doch in 
Erinnerung an daſſeibe den Wunſch nicht unterdrücken, da 
durch die Gnade des allmächtigen Gottes ein . t 
2 unſerer Mit⸗ und Nachwelt nicht mehr gefeiert werden 
möchte. 
Ober⸗Baumgarten, den 28. November 1866. 
Die aus dem diesjährigen Feldzuge glücklich heim⸗ 

gekehrten Krieger hieſiger Gemeinde. 


11650. Herzlichen Dank! 

ſage ich einigen werthgeſchätzten Frauen und 
ber⸗Hartau b. H., welche mich mit ſchönen An 

zur Erinnerung an die gefahrvollen, doch glücklich überftandenen 

ER: beehrt haben. Got lohne ſie mit reichem Segen. 

i 


rſchberg. Grenadier Ernft Opitz. 
11593. Den in Nr. 94, Pag. 2195, dieſes Blattes ausgeſpro⸗ 
chenen Dankesworten der beim ekehrten Krieger zu Zobten am 
Bober, für das denſelben von ihrer Gemeinde in ſo würdiger 
Weiſe am 11. d. M. bereitete feſtliche Willkommen, schließen 
auch ir Unterzeichnete, zu gleichem Danke verpflichtet, uns 
hiermit an, die wir, nachdem ähnliche Feierlichkeiten in unſe⸗ 
ren Heimathsorten bereſts vor unſerer Rückkehr aus dem Feld⸗ 
zuge ſtattgefunden hatten, in der freundlichſten Weiſe von der 
Nachbargemele de Zobten als Gäſte eingeladen wurden. 
Langneundorf und Hohndorf bel Löwenberg, 


ei 22 n r Br m 
obert Jäke uſtav Hert . 
Wilhelm armer. en 


ungfrauen in 


7 


in 3 . 5 . . 
= ‘ „ \ * 
. Herzlichen Dank allen denen in der Gemeinde Lud⸗ 
. dorf, Hirſchberger Kreiſes, welche gleich andern Gemeinden 
ſich bemüht, ihren beimgekehrten Kriegern den 12. Novbr. d. J. 
zu einem Feſt⸗ u. Freudentage zu machen. Ur vergeßlich wird 
Jeden dieſer Tag fein und bleiben. Möge Gott, der 
in Gefahren uns beſchützt. für die vielen erwieſenen Ehrenbe⸗ 

zeugungen ein reichlicher Vergelter ſein. 
. : Die heimgekehrten Krieger der 

Gemeinde Ludwigsdorf. 


Wenn auch ſpät, — dennoch Dank! 
Nachdem durch Allerhöchſte Verordnung am 11. Novbr. e. 
ein allgemeines Friedensfeſt anberaumt, fo folgte demſelben 
unter dem 15. d. eine Feſtlichkeit zu Ehren der heimgekehrlen 
Krieger von Keiſchdorf und Rodeland, die am Abend vorher 
durch Zapfenſtreich und Illumination eingeleitet wurde. Am 
N ja Tage fand ein Feſtzug durch den Militär⸗Verein 
ſtatt, dem ſich die Schuljugend, ſowie die Jungfrauen, welche 
uns Krieger bekränzt, anſchloſſen. Nach Beendigung des Um⸗ 
— — wurden wir Krieger ſowie Veteranen geſpeiſt, die Jung⸗ 
auen nebſt der Schuljugend in zwei anderen Lokalen mit 
Kaffee und Semmel bewirthet, um uns ſpäter mit Geſang und 
deklamatoriſchen Vorträgen zu erfreuen. Nicht nur durch 
Speiſe und Trank, ſowie ein böchſt geſelliges Tanzvergnü⸗ 
gen, follten wir erfreut werden, ſondern noch ein beſon⸗ 
es Geſchenk wurde uns von Seiten der Gemeinde zu Theil, 
was als ein bleibendes Denkmal für die Zukunft im Familien⸗ 
kreiſe erhalten, uns ſchon heut den Lohn für Mühen und Stra⸗ 
pazen eines glorreich geführten Krieges gewährt. . 
Darum Dank, Dank! dem Ortsvorſtande, dem Feſtcomits, 
5 den Vorſtezern des Militär⸗Vereins, ſowie den werthen Ehren: 
mitgliedern, welche alle dahin wirkten, uns den Tag als einen 
der ſchönſten un ſeres Lebens zu machen, deſſen Erinnerung in 


4 


[53 
8 
5 


* 


er 


Ans und unſern Familien fortleben wird. 
2 Ketſchdorf und Rodeland im Novbr. 1866. 11583. 
Die dankbar heimgekehrten Krieger u. Veteranen. 
11595. 5 { 
85 Herzlichen Dank 
dem Gerichtskretſchambeſitzer Herrn Walter hierſelbſt für 


das am 11. November c., als am Friedensfeſttage für die 
ohlſteiner und Gähnsdorfer Schuljugend, nebſt dem Leb rer 
. rn. Wünſch veranſtaltete liebevolle Feſt, und für das ſehr 
chätzbare Geſchenk an Brodt, welches 15 Hülfsbedürftige un⸗ 

erer Gemeinde aus ſeiner Hand bekommen haben. 
rner dem Fleiſchermeiſter und Schankwirth Hrn. Hoffmann, 
welcher an dem am 14. Nobr. c. im hieſigen Gerichtskretſcham 
abgehaltenen frohen Feſte für unſere eilf werthen Krieger, die⸗ 
ſelben und noch mehrere Feſtgenoſſen unentgeltlich mit guten 

Speiſen bewirthet hat. 

Zugleich dem Hrn. Lehrer Wünſch für die bei dieſen Feſten 
1 Geſangvorträge. — Der liebe Gott dn Sie 


ür 
Hohlſtein bei Löwenberg i. Schleſ., 24. Nov. 1866. 


11590. Dan k. 
Am 4. dieſes Monats wurde uns Unterzeichneten von der 
Gemeinde Blumen dorf eine Set veranſtaltet, die uns 
unpergeßlich ſein wird. Der 3 
reichſtem Maße, die durch Ehrenpforken, Bekränzungen und 
Feſtmahl uns Liebe und Anerkennung bewieſen haben. 
Allen und jeden hierbei Betheiligten ſei unſer innigſter 
Diank geſagt. 
Blumendorf, den 5. November 1866. 
Die heimgekehrten Krieger und Landwehrlente. 


2 


ligütige vergelte es Allen in 


5 nr 


* * 


— 


um Herzlichen Dank 


der Gemeinde Hermsdorf u. K., welche am 18 Noobr. 
uns einen fo ſchönen und herrlichen Tag der Freude un zn 
Feſtes bereitete und ihre warme Theilnahme bei der Funde 
anſtalteten Feier in aufopfernder, dankbarer Liebe beit np 
— herzlichen Dank insbeſondere aber den Jungfreuen pe 
Jünglingen genannten Orts, die durch Wort und That, 
Feſt in erhebender Weſſe ver errlichten; — herzlichen 
endlich auch den hochgeehrten Mitgliedern des Fest Con, 
welche durch ihre 2 und . 1 00 


ürde verli⸗hen, welche der 
des Feſtes erforderte, und die von Anfang bis zu Ende b 
ſelben bewahrt blieb! 


Hermsdorf u. K. den 28. Novbr. 1866. 
Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde“ 
Hermsdorf u. K. 


7 


der ganzen Feier die 


1518. Dank ſagung. (Verſpätet.) Mone, 
Wir ſtatten allen Denen, die ſich am 20 ſten er, ar 
bei der Beerdigung des im Walde verunglückten Kl - hr 
Herrmann Mende zu Arnsberg beiheiligt abe ah 
ſonders dem Herrn Revierförſter Kluge und den 
Trägern unfern innigſten und herzlichſten Dank ab. bene 
Schmiedeberg und Arnsberg. Die Hinterblie 


11635. 
> Dankſagung. 
Das Friedensfeſt, das wir am 11. November im 0 
Lande feierten, war in allen Beziehungen ein Freuden 
Dankfeſt, die Freude über die gewonnenen Siege un 
artigen Erfolge unferes Vaterlandes erweckte den Dank 
den Allerböckſten, der dieſe Freuden uns gegeben und ich 
ſem Sinne wurde in allen Kirchen das Frſedersfeſt 
Aber neben dieſen kürck lichen Feſten ließ en es ſich die 
den angelegen fein, ihren heimgekehrten Kriegern marche 
Freude zu bereiten; und wie in der kirchlichen Fer, 
auch hierin die Gemeinde Hohen⸗Liebenthal 
feiner andern üdertreſſen laſſen; und deshalb fühlen 
die heimgekehrten Krieger, nachdem bereits die nal 
ſchreibung des Feftes ſelbſt 10 t ift, verpfliche e 
W Dank, welchem fie hiermit Ausdiuck geben ö 
ir dar ken vor Allem Sr. Hochwohlgeboren dem 
v. Küſter, unſerm verehrten Grundherrn und ch 
der uns durch feine huldvolle Beteiligung am Feſte 3 Goh, 
indem er nicht nur uns Alle in feinem Schloſſe aufs ah 
zendſte bewirtbe le, ſondern uns auch durch ein Geſchen N 
und unſern Feſtzug durch feine Führung verherrlicht. 
Wir danken der werthen Gemeinde, die uns zu 22 
lichen Ball verſammelte und Jeden mit einem ſinnvom “ 
denken an die beſtandenen Gefahren bedachte. 
Wir danken den Jungfrauen, die uns mit 
Kränzen reichlich ſchmückten und durch ihre bereit = 
nabme am Ball denſelben zu einem glänzenden Seen y 
Wir danken insbeſondere dem Militair-Begräbni für 
ſeine Begleitung des Sat d den Junggeſellen „0 
zweiten von ihnen freundlichſt veranftalteten Ball unde 
die ſonſt irgendwie beigetragen haben, ſei es durch Geb 
den feſtlichen Arrangements der durch Gaben zur n Wi 
der Feſtfeier, die in allen ihren Punkten jo duden! a 
daß wir ſtets in freudiger Erinnerung dis in die jpät neut 
unſeres Lebens daran zurück denken und immer aufs #7 
dieſer Erinnerung freuen werden. 7 
ohen-Liebenthal, den 27. November 1866. 
Die heimgekehrten 


ſo 


A 2 > EN? 2 * x 7 En S ER RE: 
8 e 2 8 
11599. ö angekommenen Jungfrauen bekränzt; während der Milſtair⸗ 
8 Herzlichen Dank Verein nach Sü bach 11 85 um die dort befindlichen 
I“ — von der Gemeinde Kunzendorf u M, ſo vielfach er: r 
d 


enen Ehrenbezeugungen bei dem am 11. d. M. von Sr. 
We dem Könige Wilhelm feſtgeſtellten Friedensfeſte. 
un möbefondere dem Hrn. Paſtor Schüler für ſeine erbaus 
Ante eſtpredigt, dem Hrn. Cantor Seifert mit feinem 
0 chor für den fo herrlich vorgetragenen harmoniſchen 
Aelang, den löblichen Ortsgerichten, Kirchenräthen und Kir: 
müßt d, welche um Ver errlichung des Feſtes ſehr be⸗ 
waren; ferner den werthen Gliedern der Gemeinde, 
len — zur Zierde des Feſtes die Fabne geſchenkt und die vie⸗ 
Nun 2 n Ehrenpforten erbaut haben, ferner den werthen 
1 0 rauen, welche uns ſowie die Kirche aufs Herrlichite deko⸗ 
Na den werthen Junggeſellen, welche ſich entſprechend 
und beiligt haben, dem geehrten Muſikchor für die Mühen 
Schul ſtrengungen der vorgetragenen Feſtmuſik, ferner der 
durch lend und der ganzen werthen Kirchengemeinde, welche 
berzti egleitung den Tag verherrlicht haben, nochmals unſern 
aten und wärmſten Dank auszuſprechen. 
dag . e Gott, daß es für uns ein unvergeßlicher 
Es lebe der König und ſeine tapfern Krieger! 
Die aus dem innern Oeſterreichs heimgekehrten 
Krieger. 
11689. 


5 Dankſagung. 
ein 0 den 11, d. M. wurde uns von hieſiger Gemeinde 
Dal Dan und es drängt uns hierdurch öffentlich unſern 
b en. 
warde danken wir dem löbl. Orts⸗Gericht, Sr. Hoch⸗ 
den Militar Irn. A. Rücker, Hrn. Cantor Tielſch, dem bieft: 
die Dura . Orgräbnih:Werein, den Jungfrauen, ſowie Allen, 
legen von Mluminiren, Errichten von Ehrenpforten, Aus⸗ 
eſtes bein ahnen, oder irgend ſonſt wie zur Erhöhung des 
ank! „ getragen haben, denen Allen herzlichen und warmen 
Die dorf in November 1866 
zurückgekehrten Krieger, Landwehrmänner 
im und Veteranen. 
Wa, . Dankſagung. 
woblmeingewiß eder es mit feinem Könige und Vaterland 
von Dank der reuße am allgemeinen Friedensfeſte voll war 
Schlachte egen den Herrn der Heerſchaaren und Lenker der 
Arößer en für den wieder geſchenkten Frieden, um wie viel 
Oe abten wohl bei Denjenigen der Dank fein, welche tie 
math des Krieges getheilt haben, aber geſund in ibre 
meinde kemmen ſind, wenn ihnen dann von einer lieben 
e und Are, und Anerkennung zu Theil wird. Solche 
Demeind Anerkennung erfuhren wir Unterzeichneten von der 
Nachder Wieſenthal am Ftriedensfeſte. 
ſtreich dem am Vorabend des l es daſſelbe durch Zapfen⸗ 
worden branthrſalven und B lerſchüſſe gleichſam eingeleitet 
am Morten adermalige Böllerſchüſſe und Reveſlleblaſen 
in Alarm: des es ſelbſt unſer ſonſt ſo ruhiges Dorf 
Vereins u. Nach 5 br begab ni ein Theil des Militair: 
Ve Dana er Trommelſchlag und Mufit in das niebere Ende 
dis an — von da durch mehrere Ehrenpforten wieder zurück 
eder v das obere Ende; während dieſem Zuge wurde ein 
bon uns aus f 


e einer Behauſung abgeholt und demſelben 
errbt. In dem Gehöft des Bauerguts beſitzers Gottfried 
Werkel angelangt, a. wir tee ion — 


Be 


Krieger und Feſtgenoſſen abzuholen, wurden wir zu mehreren 
Gutsbeſitzern einquartirt und bei denſelben mit einem Frühe 
ſtück bewirthet; als der Feſtzug von da wieder zurückkam, 
chloſſen wir uns demſelben an einer gefhmadooll errichteten 
Ebrenpforte am Ende des Dorfes an, urg dann gemeinſchaft⸗ 
lich zum Haufe d Herrn zu gehen und nachdem Jungfrau 
L. Feige ein dem Feſte entſprechendes Gedicht ſehr gut bes 
klamirt hatte, ſetzte ſich der ganze Zug unter den Klängen von 
3 Muſikchören, Böllerſchüſſen und flatternden Fahnen in Be⸗ 
wegung; voran die Schuljugend von Süſſenbach, dann die 
Sunggefellen, dann drei weißgekleldete Jungfrauen, auf ſeide⸗ 
nen Kiſſen Kränze tragend, nach dirf:n folgten wir Krleger 
aus Wieſenthal, die Veteranen von 1813/15 und die bekränzten 


aber trauernden beiden Väter, welche ihre Söhne durch den Krieg 


verloren, von beiden Seiten von Guirlanden haltenden Jung⸗ 
frauen begleitet, dann die Ortsgerichte und der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath, ihnen folgten die Krieger von Süſſenbach; den 
Zug beſchloß der geſammte Militalr⸗Verein und viele Ges 
meindeglieder. Bei einer nahe der Brauerei errichteten Ehren⸗ 
pforte angekommen, erwartete uns die mit Fahnen und Krän⸗ 
zen geſchmückte Schuljngend mit der Geſſtlichkeit und nachdem 
von derſelben einige Verſe geſungen und Herr Paſtor Adami 
eine gebiepene Anſprache gehalten hatte, ging der ganze 8 
in das mit Ran und Gairlanden, ſowie mit dem fön 
unſers Heldenkönſgs Wilhelm I. geſchmückte Gotteshaus (letzte⸗ 
res war von den jungen Leuten aus Wieſendhal und Süſſen⸗ 
bach beſchafft worden), wo wir auf den vor dem Altar aufs 
geſtellten Stühlen Platz nahmen. Als die Predigt und das 
am Schluſſe des Gottesdienſtes, unter Glockengeläut und 
Böllerſchüſſen „Herr Gott dich loben wir“ geſungen und 
beendet war, wurden wir von den jungen Leuten und dem 
Militair- Verein zur Brauerei begleitet, wo ein veranſtaltetes 
Fellmahl uns bereitet war; während vieſem wechſelten Toaſte 
auf Se. Majeſtät den König, den Kronprinz, die Armee und 
verſchiedene Andere mit pat riotiſchen 1 5 und der Nach⸗ 
mittag verlief in der heiterſten un) gemüthlichſten Stimmung, 
ja, unſere Freude erhöhte ſich, als noch ein Jeder mit einer 
ſchönen Taſſe beehrt wurde. Abends war allgemeines Tanz⸗ 
vergnügen. 5 en 

Dank, 1 1 25 Dank Allen und Jedem, die ſich bei dieſer 
Festlichkeit Mühen u. ſ. w. unterzogen haben, ins beſondere 
dem Rittergutsbeſizer Heren Groke für ein reichliches Ges 
ſchenk zum Feſtmable, ſowie feiner Theilnahme an demſelben, 
der Frau v. Carnap und Fräul. pe für viele Mühe 
bei der Ausſchmückung der Kirche; auch bewirthete dieſe 
die Schuljugend mit Kaffee und Semmel, ſämmtlichen Ge⸗ 
meindegliedern (bis auf zwel), welche durch ihre Beiträge es 
möglich machten, uns dieſes Feſt A bereiten, dem Bauerguts⸗ 
beſizer Gottftied Merkel und Gärtnerſohn Ernſt Sieben: 
baar, welche ſich dem Einſammeln dieſer Beiträge und vielen 
Mühen unterzogen, dem 2 den Grhauern von Ehren⸗ 

forten, dem Brauermeiſter Kriſ chte, den 
Aunſerligen der Kränze, den Jug ge un für 
Feſizuge. Nochmals herzlichen Dank, mit dem 
der liebe Gott ein reichlicher Vergelter ſein wolle. 

Sämmtliche Krieger und Landwehrmänuer 
von 1866 und Veteranen von 1813/15, 

Gleichzeitig ſagen die trauernden Väter der geſtorbenen 
Krieger noch insbeſondere ihren herzlichſten Dank für die ibe 
nen, ſtatt ihren Söhnen, angethane Ehre und für den, den 
Verſtorbenen gewidmeten mit 808 umwundenen Kranz. 

jeſenthal, im November 1866. 


a für 
9 5 am 
unſche, daß 


Gottlieb Müller, Gottfried Feige. 


2 


—— 


gr — 


\ 


Tess 


auch meiner in der Ferne gedacht hat. 


Hayne, den 28. November 1866. 

Den herzlichſten Dank ſagen wir den Bewohnern der Ge⸗ 
meinde Hahne und denen u Mühlſeifen⸗Hayne für die 
vielen Liebes⸗ und Freundſchaftsbeweiſe, die ſie beſonders da⸗ 
durch zu erkennen gaben, indem fie uns am 11. d. Mts. in 
unſerm Geri tatreiſcham mit Speiſe und Trank bei freier 
Muſik bewirtheten. Auch danken wir herzlich den Jünglingen 
und Jungfrauen für die Bekränzung und für die Begleitung 
bei dem Feſtgange zum Gotteshauſe, ſowie einigen Männern 
und Frauen, die ſich durch beſondere Theilnahme beſtrebten, 
dieſes Feſt zu einem recht e zu machen. Auch ſagen 
wir herzlichen Dank dem Stationsvorſteher Herrn Roland 
nebſt Frau zu Rabishau. 

Wir gestehen, daß wir dieſen Tag zu den ſchönſten unſers 


Lebens zählen können und daß er für uns unvergeßlich blei⸗ 


ben wird. 
11 Die Krieger zu Hayne. 


11531. Herzlichen Dank der Gemeinde Voigtsdorf, daß ſie 
Herm. Beſſer. 


. Dankſagung! 


Herzlichen Dank den Gemeinden Kaiſerswaldau und 
Wernersdorf, welche uns ein Feſt bereitet haben, das 
einem Jeden unverg-plic fein wird. 

Schon am Sonnabend wurde uns ein Abendbrot beim 
ern Gaſtwirth Ullrich bereitet, worauf ein fröhlicher 
bend folgte. . 

Am Friedensfeſte wurden wir von den Junz frauen 
mit Kräinzen und Bouquets geihmüdt, alsdann von einem 

hlreichen Feſtzuge in die Kirche geführt, jedoch ohne 

egleitung des Herru Paſtor Firl. 
erauf erfolgte im hieſigen Gerichtsktetſcham eln feſtliches 
Mahl, bei Pelgen uns Herr Ortsrichter Schnepp in einer 


Anſprache die Bedeutung und Wichtigkeit des Tages darlegte, 


worauf Toaſte und patriotiſche Lieder wechſelten. Es wurde 
auch den Kriegern, die gebetlet find in Feindesland, eln ſtilles 
Andenken geweiht. c 

nsbeſondere danken wir dem Herrn Feſtordner, dem 
Militair⸗Verein, den Jungfrauen und Junggeſellen für alle 
Bemühungen, ſowie Betheiligung am Feſtzuge; dem Herrn 
Orts richter Schnepp für ein Frübftüd an Feſtmorgen für 
die Wernersdorfer Krieger, ſowie auch dem Reſtaurafeur 
Herrn Stentzel auf den Biberſteinen, der ſämmtlichen Krie⸗ 
Sonntag den 25. November nach einem feſtlichen Mahle 

einen vergnügten Abend bereitet hat. 
Kaiſerswaldau und Werners dorf, den 29. November 1866. 

Die zurückgekehrten Krieger und 
Landwehr. 


Santa den 26. November 1866. 


u Dankſagung. 


Am verfloſſenen 21. November wurde uns unterzeichneten 
Kriegern ein glänzendes Ehrenfeſt als Feier unſerer glücklichen 
Heimkehr aus dem Feldzuge von unſerer Gemeinde Langwaſſer 
gegeben, welches vom bieſigen Orts⸗Vorſtande auf das Beſte, 
und von unſerm Orts⸗Pfarrer, A Herrn Erzprieſter 
Schubert, dem Herrn Kantor Stenzel auf das Feſerlichſte 
Wee wurde. Schon am frühen Morgen verkündeten 
Boöllerſchüſſe und Trommelſchlag die hohe Feſtlichkeit des an⸗ 
brechenden Tages. Hochbekränzte Ehrenpforten waren an K 
eigneten Stellen errichtet und es herrſchte ein ganz reges Le⸗ 
ben. Als ſich nun ein Theil unſerer Kameraden im Ober⸗ 
dorfe beim Gaſtwirth Herrn Lange verſammelt und von 


2262 — 
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| 
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Bifem fchr Nag mit einem Yeüfäd babe, wurden 10 
felben mt Muſik und Trom nelſchlag bis zum Bau ranteb e 
errn Franz Anders geleitet, wo ſich der andere Zoe ge 
erer Kameraden verſammelt batte. Herr Anders, 
uns ebenfalls ſehr gaſtfreundlich aufgenommen, bewirtbele bel 
aich mit einem Frü öſtück und gutem Korn. Nachdem 10 
ein dreimaliges 25 alf Se. Maſeſtät den Röniz gebe 
wurde b’gann der Zug, g füdrt von dem Bauerſo n? Pn 
Auguſt Anders, unter Muſik und Trom melſchlag bis In 
Getichtsſcholzen Herrn Opitz, wo ſich eine Anzahl Jungen 
verſammelt hatten, welche uns mit ihren Kränzen und Open 
landen fhmüd er. Nichdem Herr Opitz eine Rede u auge 
deen des Feſtes gehalten, bewegte ſich der Zug, Herr Lau 

tenzel mit der Schuljugend vorangehend, na 41 
dort angekommen, hielt Se. Hochw. Herr Eczprieſter Sch 
eine di: B deutung des Feſtes erläuternde Anrede, in we 
er ganz beſonders das innige Gebet für Erhaltung des Ji 
dens empfahl und auch der gefallenen Krieger gedachte. 
auf folgte der feſerliche Gottesdienſt, welcher mit dem bre 
Segen geſchloſſen warde. Nich dieſem ward an der 6 Mt 
pforte am Pfarrhofe das Lid „Hal dir im Siegeske 
gelungen und mit Mufik begleitet. Herr Gerichtsſchol! , 

rachte jept mehrere Hotz auf Se. Maieftät den S ig 
Königl. Hoheit den eg Friedrich Wilhelm, Se. if 
Hoheit den Prinzen Karl, fo auch auf ſämmtliches Bruhn 
Heer u. ſ. w., wo die verfammelte Bolksmenge mt besen 
Begelſterung einſtimmte Alsdann bewegte ſich der Zug rn 
den Klängen eines Maeſches mit Trommelſchlag und von 
frauen begleitet ins Oberdorf bis in das Gehöfte des! au 
gutsbeſizer Joſeph Heller, welcher uns fehr freundlich 
genommen und mit Spe ſe und Trank bewirthet bat. 
zwei der Vi ter auen von 1813/15 waren noch kräftig gez 
dem Zuge voran zu gehen, um durch ihr Beiſein unſere 
lichkeſt um fo mehr zu erheben. „ Schal 

achmittags begab ſich der Zig g- bis in die fer 
fung des Gerichtsſcholzen Herrn Opitz, woſelbſt uns e 
gales Mittageſſen gereicht wurde. Se. Hochw. Herr Erz 
Schubert, welcher uns unter Andern auch mit feiner Fit 
wart beehrte, hielt bei Tiſche eine kleine Anrede, welche ge 
einem Toaſt auf Se. Majeſtät den König endete, in M 
die Vorhandenen begeiftert einſtimmteg; desgleichen ge 
Herr Erzprieſter des Negreiihen Heeres und brachte au 
ebenfalls ein dreimaliges doch aus. Hierauf machte ui 
Erzp ieſter 3 Erwähnung, wie unſer Herr 
Landrath. Geheimer Reglerungs⸗Rath Dr. v. Cette gan bel 
wabrer Kater des Kreises, die Hoch ichtung und den D 
Kreisinſaſſen verdiene; in den Toaſt auf denſelben wurde e 

enden cingeſtimmt. Abends gegen 7 Uhr bewegte N" 

ug bis in die hieſige Brauerei, wo uns eine dre 

uſtt und e gewährt, welche in Fröhlichlel 
obne die geringſte Störung endete. 

Von den hier Einberufenen ſind lelder zwei an der 
renden Cholera geſtorben, bieelben werden wir ſtets IM 
denken bewahren. 

Dank, ger Dank Allen, welche aus Liebe iht Ph 
lein zur Ver — 2 dieſes Feſtes beigetragen, Dart pile 
enigen, welche uns dleſes fröhliche Feſt veranftaltet — 2 

übwaltung gehabt; Dank den Jungfrauen, welche WE m 
{&müdt und mit Krängen umwunden, dadurch ihre Lied 
Theilnahme an den Tag legten; Dank Denjenigen, welche 
Aufſtellung der Ehrenpfortlen und Böllerſchüſſe ihre a 
ſche Geſinnung kund gaben, nochmals Dank Jedem, 
frohe Feſt auf irgend eine Weiſe verſchönern bal „ 

er Tag wird uns unvergeßlich in unſerm Leben 
Die heimgekehrten Krieger des hieſigen 4 
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Dritte Beilage zu Nr. 96 des 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


1. December 1866. 


Dank! 


Aulaß des Friedens feſtes — jenes Tages zur Ehre 


n uns daher 


on Hoffmann auf edrungen, unserer bochverehrten Fa⸗ 


add 

teten > ber⸗Röversdorf für den uns bekei⸗ 
ME hier: Feſtiag unſern unterthänigiten und wärmſten 

der Gefünun, ö ntlic) aus zuſprechen. Möge unfer Dank in 
immerhin en des Wunſches aufgehen, daß Gottes Gnade 

Werkzeug bange walte über dem Leben dleſer edlen Men⸗ 

e Ober⸗Röversdorf, den 26. Nov. 1866. 
Die dankbaren Wittwen. 


u „ Dankſa gung. 
A den dur Frievensfeiet, als am 11. und Montag darauf 
gekehrt d. wurde uns aus dem Feldzuge glücklich 
Ehre — Kriegern von unferer lieben Gemeinde mancher 
fe uni Freude zu Theil, Wir fühlen uns daher ver⸗ 
techn. garen ergebenſten Dank hiermit öffentlich auszu⸗ 
Fear Lieu onders danken wir der gnädigen Grundhertſchaft, 
eſitet 3 Duttenbofer zu Vertelsdorf, dem Gute“ 
der danke Sabath für die uns erwieſenen Geſchenke. 
meinden tr dem Löblichen Orte ⸗ Gericht und allen 
„ wel liedern den werthen Jungfrauen und Jung⸗ 
delt und de uns jben am II. aus unferer Betauſung ab- 
mache begleite mit Kränzen und Guirlanden geſchmückk zur 
faaliccer Nö Am 12. geihab ebenfalls daſſelde unter 
Fein et zu einem Feſteſſen, welches unſere liebe 
0 e. 
Fee der und belohne einem Jeden dieſer keinen Ge⸗ 
en Fest ſich irgendwie in wohlwollender Geſinnung an 
e betheiltat hat. 
ri den 24, November 1866. 
G. — vier glücklich heimgekehrten Krieger 
eimaun. A. Schwanitz. E. Wiesner. 
K. Baumgart. 


lichen Dank 


erg 
Scholtiſeibeſitzer Joſeph nebſt den Ge 
Jun von — I > werihoollen Geſchenke, 
unggefellen und den werthen Jungfrauen für viel: 
eweiſe und Beſchmückung mit Kränzen, 
g Die im Felde geweſenen Krieger 
> zu Regensberg. 


9. 
Ö 


1 


11649. 


Verſpätet 


Meinen ſchuldigen Dank der löblichen Gemeinde Hartau 
für das mir geſchenkte, ſo theure Andenken! f 
Ein Jäger vom 1. Schl. Jäger⸗Bat. Nr. 5. 


Anzeigen verwiſchten Inhalte. 


10350. Vom 1. Novbr. ab wohne ich hierſelbſt 
am Markt im goldenen Löwen 2 Treppen hoch. 


Schönau, den 31. Oktbr. 1866. 
Preiß, Rechtsanwalt u. Notar, 


nes Masken⸗Anzeige. 


Cziezinek 
. att 1 


11528. z 
NWordstern. 

Dieſe Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft eröffnet ut Be⸗ 
ginn des nächſten Jahres ihr Geſchäft und werden in fol⸗ 
genden Städten: 5 

Grünberg, Sagan, Lübben, Liegnitz, Bolten⸗ 

hain, Löwenberg, Freiſtadt, Sprottau, Bunz⸗ 

lau, Jauer, Landeshut, Lauban, Neuſalz, Gr.» 

Glogau, Goldberg, Schönau, Hirſchberg, Görlitz, 

Muskau, Hoyerswerda a 
Haupt: Agenten für den Keeis ernannt, welche nut 
mit der Direktion in Berlin koxreſpondiren und Spezial⸗ 
Agenten im ganzen Kreiſe anſtellen. Bewerbungen um 
dieſe einträglichen Stellungen mit Angabe von Referenzen 
werden erbeten an die Dire et ion, 

Berlin, Charlottenſtr. 9. - 


Für Zahnleidende. 
ern 
+ 7 id 
Nach Landeshut berufen, bin ich Montag, 
Dienstag bis Mittwoch Mittag, als den 3., 4. und 
5. d. M., da Orts Hotel „zu den drei Bergen“ zu 
conſultiren. 11675. ö 


Liegnitz. 


Allen Freunden u. Bekannten zur Nachricht, 
daß ich jetzt am Markte in dem Haufe des Herrn 


Kaufmann Heinrich, früher Gringmuth, eine 
Treppe hoch, vornheraus wohne. 
Hieſchberg, den 29. November 1866, 
11581. Verw. Commiſſionair Härtel. 


2 
8 


0 
1 4 


unb 15. des Monats ab Hamburg und Bremen 


e Hamburg und Bremen ftatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwillteſt jede beliebige Auskun 


7 2 BE REN, TER EEE, 


rl | Re | f 
Photsgrapbiſch Anſtalt von Engen 8 & * 


Hirtenſtraßſe. > LTiaalich bei jeder Witterung geöffnet: 
4 Norddeutscher Lloyd. 
PN Direrte Po ſt Dampf hifffabr: zwiſchen 


Bremen ud Newyork, 


eventuel e anlaufend 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Hanſa. Capt. v. Oterendorx 
D. Newyork, G. Ernft. D. Amerika, C. Meyer. N 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutfchland, » BD. Weſſels 

D. Union, Capt. G. J. von Santen 


D. Deutſchland Sonnabend, 1. December. D. Santa Sonnabend, 15. Dec „ 
| ifes 5 Weiteres: Br “Gar 150 e ee The wilden ee 
D 8 ter 0 t „ 
Heese Be 92 en. Kinder Site, Jahren auf Alen —.— ätzen die dal Se or 10 
Bitufragr; Bi 1 Veiteres E 2 10 mit 15 & Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer ner Dach le 10 
ähere Auskunft ertheilen: * ee 925 W Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe ge 7 f 
Moeke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agente ae nein, alldenſtr Nr. 82: M. v. Jasmund, Maso * 
Fandsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Boutfenft. 
Bremen 1866. Die Dirsokion des Norddeutschen Lloyd. 


332. Crüsemann, Director. H. Peters, Procutant. 


©. J. Thiem’s Atelier für Photograp 


11556. täglich geöffnet und geheizt. 
ige Hamburg Amerikaniſche Pakelfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Allemaunia, „ Trautmann, am 8. Dechr, |; Germania, Capt. Ehlers, am 5. 94. 
Tentonia, „ Haack, am 22, Decht. | Bavaria, „ Taube, am 19. Fr 
| * Meier am 2. Febt 


gal att. . (im Bau.) 1 (im Bau.) 
el Wee Ert. rtl. 186, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 1 „ Buiſchendee Ar. zu che 60 
ge is > 3 . — S igt au E 2. 10 pr. ton 1 * N — I mit 15 & Primage. 
Nähere Anugn olten, Wm. ler, Haun, 
a ee n Wente n En d Gente ff been 6 agg ee 


H. C. logmann | in u Berlin, Louiſenſtraße 2. 
11536 Für Neifende und Auswanderer. 5 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden gleich ver vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1867 ab e 


directe Seu ſchlffs. Expeditionen — nicht über Englond — nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galvefton, Quebec und Auſtralien tons 

Er zu welchen die ſeetüchtinſten, dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur — en 
Aberdem finden durch meine Vermittlung auch ununterbrochen jeden Sonnabend Damp 1 0 — 1 
N. 2 ertheile 
Platzmann in Berlin, Lomiſenſtraße N 10 
Königl. Preuß. and für den Umfang des ganzen Staats ae 77 ‚a 


emfeh 


1. Einf, u. dop . 
inf, u. pP: Buchhaltun 

1 für alle Geschäfte in 20 Lectionen, — 

ri n u. Schnellschreiben, 
N „engl., alle Zierschriften (8 Lect), 
Engl. und franz. Sprache 
. ken) = . (je 50 Lectionen). 
. “en Unterzeichneten franco zu senden. 


onnerſtag den 29. d. M. eröffnete ich am 


| Etabliſf ements. Anzeige. 
| tefigen 


dente der Firma: N. 28. Gnder. 
2 boch —— Publikum von Jauer und 

1 — bitte, verſichere ich jederzeit 
j er, im November 1806 N. W. Gnder. 


a ee der mich Beehrenden erſuche 
bor Audmen. wenn dies irgend ihunlich, Tags 
zu möge en, um eine beſſere Zeiteinrichtung 
länger glichen und meinen geehrten Kunden 
N arten zu erſparen. 
O van Boſch, 

Photograph u. Portraitmalet. 
Kr Wie 
dies 7 ie 
bet S., Fal nicht ſein bei dem Ortsrichter 


Achte da n 
. beigetragen er ei, 
* 


VI „ 

de Nicht zu überſehen SIE 
Eon aus Fri der Dank, der von uns Kriegern und Wehrmän⸗ 

Born gorttbereborf der Offentlichk it übergeben, find: die 
2 tis gelelſ = inbegriffen weil felbe die Muſit für uns 
Mang eſordert nein nachträglich haben dulden daft Lod⸗ 
man für — erhalten aus den Opfern, welche die Ges 
cht Aube 3 haben alſo an dem geleifteten Dank 


zu Ludwigsvorf 
zu Ludwigsdorf gar 
Karl Buchhold. 


Use = in Friedersdorf a. G. 
Einem 
dd in geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, da 
n beutigen Tage ab am L. beg enthore u 5 
u „Thieme, Tiſchler. 


Fluch ie daſel cr 
. Weiderſchranf u kurt ne. 0 at, eichner 


ie Krieger und Wehrmänner 


x 


iebrt F. H. Schlössing, Dir. der Handelsakademie in Ber- 
lin, Jedem, ohne Vorkenntnisse u. a. Hilfsmittel, dureh seinen 
allseitig anerkannten brieflichen Unterricht, gründ- 
lich, leicht, allgemein verständlich. Das Honorar für die Fä- 
cher 4. 2. je 3 Thir, (zusammen nur 5 Thlr.), für 3. 4. je 
4 Thir. (zus, 7 Thir.) ist ganz oder zur Hälfte (auch Brief- 


Die Expedition der Briefe erfolgt auch franco per Post. 


Th. Grieben in Berlin, Lindenstr. 28, 


11549. Bekauntmachung. 2 
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß für Lauban 
und Umgegend eine Agentur der kommunalſtändiſchen Bank 
Dh 3 Oberlauſitz errichtet und der Kaufm. Herr 
0 


worden ift. 
Görlitz, den 23. November 1866. 


Das Enratsrinm ö 
der kommunalſtändiſchen Bank für die preuß. Oberlauſiz 


11525. Dr. Cronfeld, Berlin, Krausnikſtr. 11, 
Speclal⸗Arzt für Hals-, Bruſt⸗ und Uuterleibs leiden, 
und Rheumatismus, ertbeilt auch brieflich bewährten Ratb. 


11884: Inserate jeder. Art 

besorgen promptzuden Original-Insertionsprei- 
sen, ohne Anrechnung von Porto und sonstigen 8 
insämmtlichedeutsche, französische, englische, 
holländische, russische, amerikanische etc. etc. 
Zeitungen 


G. L. Daube & Co. 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 
in Frankfurt a. M. & Hamburg. . 
Bei grösseren Aufträgen gewähren wir dem 
höchstmöglichsten Rabatt und versenden unser 
neuestes ausführliches Verzeichniss aller Zei- 
tungen des In- und Auslandes gratis u. franco, 
Kosten-Anschläge stehen beteitwilligst zu Diensten. 


Verkaufs Anzeigen > 


Qu kaufen iſt von Unterzeichnetem ein ſchönes neu gebautes 
3 sweiltödiges Haus in Nunaſſer 5 370 Thaler Meiahs⸗ = 
iſt beſonders einen 


Tg 
ertrag bringt, für 5500 Thlr. Paſſel e 
Bäcker zu empfehlen. 11409) W. Stör in Waldenburg. 


11005. Das Hans No. 69 zu Etraupig, enthaltend dret 


Stuben nebſt Pumpe, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


11672. Wegen eingetretener Krankbeits⸗Verbältaiſſe bin ich 


Willens, meinen Gaſthof in Hirſchberg, genannt „zum Kron 2 


prinz“ zu verkaufen. Derſelbe enthält viel Räumlich 
hat a ai Hofraum, 

gebaut. Hypothekenſtan 
men. Ernſtliche Bewerber wollen 0 gefälli 


m Horn 


MER 
5 


öttcher daſelbſt zum Agenten bei derſelben beftellt 


enüzente Stallung und iſt ganz gut 
feſt, Anzahlung nach Uebereinkom, 
portofrei an 
ig, Beiger. 


* 


Ri 


90. Mühlen Verkauf. 

dem ich Willens bin, das ſeit einer Reihe von Jahren 
geführte Mütlengeſchäft aufzugeben, beabſichlice ich meine 
Mühlenbeſitzurg zu Hain bei Giersdorf per Warmbrunn ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Gewerk iſt vor 
2 Jahren rad neuer Konstruktion gebaut, franzöf. u. deuiſcher 
Gang, beide mit Cylindern, Wohn: und Wirthſchaftsgebände 
in ontem Pauftande, nebſt eingerichteter Bäckerei, auch ift dle 
Waſſerkraft bei trockenen Jahrgängen immer ausreichend. Sel⸗ 
bige iſt mit auch ohne Inventarſum zu verkaufen. Anzahlun 
nach Uebereinkunſt des Käufers. Reellen Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft A. Friedrich, Mühlenbeſitzer. 


. Gaſthof⸗ Verkauf. 


An einer ſehr belebten Straße iſt ein frequenter Gaſthof, 
wozu 5 gute Gebäude incl. Brennerei, 50 Scheffel gute Aecker 
und Wieſen gehören, mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen. 

Reflectirende erfahren das Nähere mündlich oder auf porto⸗ 
freie Anfrage bei M. Thiermaun in Löwenberg. 


or Mühlen Verkauf. 
Ich bin Willens, meine mir durch Erbſchaft 
zugefallene Mühle in Schreibendorf bei Landes» 


but i. Schl. zu verkaufen. Dieſelbe iſt neu ge⸗ 


maſſivem, 2 Etagen hohem 15 


haut, 2ftöcig, enthält 5 große Zimmer. Das 


Mühlenwerk beſteht in einem franzöſ. Gange 
mit großem Cylinder, einem deutſchen u. einem 
Reinigungsgang, nebſt ebenfalls neuerbauter 
Breitſchneide Alles nach beſter Conſtruction 
und mit bedeutender Waſſerkraft. Kuh und 
Pferdeſtallung iſt gewölbt. Jaͤhrl. Reute nur 
23 Thlr. Dreißig Morgen der beſten Acker 
und Wieſen dazu gehörig. Anzahl. 5000 rtl. 


Die Uebergabe kann bald erfolgen. Käufer wol- 


len ſich gefälligft melden bei dem Befiger 
Eduard George zu Schmiedeberg. 


11083. En Haus in Hirſchberg, äußere Burgſtr. Nr. 5, iſt 
Weränderungsbalber ſefort zu verkaufen. Es eignet ſich vor; 
theilhaſt zu einem Handelsgeſchäft. Näheres beim Eigenthümer. 


en Guts Verkauf. 


Das den Joſeph Stelzer ſchen Erben gehörige Bauer⸗ 

t Nr. 13 zu Beckern, Kreis Striegau, beitekend in circa 
22 Morgen in guter Lage und in guter Kulinr befindlichem 
Acker, 8 Morgen Wieſen und 3 Morgen Buſch, mit ganz 
1851 neu erbautem Wobnbaufe, 
dergleichen gewölbten Stallung, mit Scheuer und Remiſen 


von Bindewerk und einem abgeſondert gelegenen räumlichen 


Aus zugs hanſe mit dazu gehörigen Gärtcher, iſt mir zum Vers 
laufe aus freier Hand übertragen worden. Die Gute beſchrei⸗ 


ung und Koufsbedingungen können in meiner Kanzlei und 

im dem zu verkaufenden Bauergute eingeſehen werden. 
Striegau, im November 1866. 
r Der Juſtiz⸗Rath Lange. 


= 


Decken⸗Verkau 


Eine faft neue birſchlederne, gefütterte Schlitten 
ſowie neue Pferde decken für Ponys find zu vert 
Adreſſen Ku in u . mi Beten. 


! 

Puppen] Puppen! Puppen 

i Spee ung batte tee „ 
11643. a n Loniſe N 


Mein Verkaufslokal befindet an den fiche 
„ ; este, . Sim 


11622. Wagenlichte, Wagenfett, Petrelens 
Solaröl empfiehlt zu herabgeſetzten dane ns 25 
Auf vielfaches Verlangen zeige ich hien 
ergebenſt an, daß ich die Waare meiner? 
fabrik, als: 
Gros de faille, i 

Poult de soie, ge! 
ſchwarzen Taffet, in den verſchiedenſten ” 7, 
und Qualitäten, neben meinem Engros- 
wieder kleiderweiſe zu den billigſten 
brikpreiſen verkaufe. A. Cabal 4 
Schmiedeberg. 17 
11696. Mein put ſortirtes Lager feiner als auh 
Eigarren empfehle ich zu gütiger u 420% 


11659. 


22 
5 


Weihnachts = Ausverkauf j 


Um meinen geehrten Kunden auch dies Jahr Gag 
heit zu bieten, gute Waare für wenig Geld zu er zffen 
erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant zu verde 
lichen und einer gütigen Beachtung anzuem pfe 
verkaufe von heut ab: 30% 
Neapolitains u. Poil de Chövre die Et 5 
% breite Kleiderſtoffe * 1 


Süchenleinwane . 3 sr - i 
umſeidene Kleiverſtoff Q a 10 / 
ein einfaches Shawl⸗ Tuch fur rl. 5 ! 
ein doppeltes Sbawl⸗Tuch für -.....,:,- 2 15 


ein gutes Herren Shawl⸗Tuch für ..... — 

ein Könige rätzer Herren⸗Shawl⸗Tuch für 1 % 

ein Kravalten⸗Tuch ftr — 
Gute Waare, große Auswahl, billige Preife nu 


| 
sing J. L. Pariſer, % 
5. 11617. Tuch laube No. 5. 


i Kieferne Pfoſten, 34 

ein Schock, 14 Fuß lang, 2 Zoll ſtark, bis 1 

breit, trocken und fehlerfrei, verkauft f 
Berthelsdorf bei Altkemnig. Guſtav 2 


=. 


3 => NT k a Sa = =. — > 2207 2 er 81 5 zen * u An 1 z ; 
Die Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ und Schreib-Materialien-Bandlung 
(verbunden mit Buchbinderei) 
von Robert Seifert in Hirſchberg, 
Schildauer Straße neben der Stadtbuchdruckerei, 
. empfiehlt allerlei zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte geeignete Gegenſtände durch theilweiſe eigene Anfertigung, als; 
5 eib⸗ und Zeitungsmappen, N Eine Menge mit Muſcheln belegter Gegenftänte. Moos⸗ 


botograpbie: und Poeſie⸗Albums, bilder von biefiaer Gegend. Neceſſaire, Parfümkaſten 
N Ogtrentafchen, Portemonnaies, Seidenbücher, || verihiedene feine Seifen, Eau de Cologne und Haarble. 
en, | . 


— 3 


zbücher, Feuerzeuge, Briefta | i 
Fabre tene, Ubeſtauber, Selen Stickereien, ſich eignend zum Garniren von Leder 
Autteubalter, Kalender, Stähfteine, waaren, find ſtets vorräthig und können nach Wunſch ſofort 

appen, Nippfachen und Spiele. paſſend eingeſetzt werden. 


. Ferner empfehle ich mein gut ſenlirtes Lager von Concept, Canzlei-, Poſt- und bunten Papieren, 

alle anderen Sthreib- Materialien, Schreib. u. Zeichnenhefte in größter Auswahl; Gratulationskarten. 
athenbriefe, bunte Briefbogen, Cotillon⸗Orden. 

bunden Ale Sorten ſchwarze, rothe, blaue und Copir-Dinte, Stempelfarbe, fluſſigen Gummi, oe 


fang: und Gebeibücher; Bilder, Copie- und Contobücher, Photographien, Tuſchkaſten Heiß: 
zeuge, Taſchenmeſſer, Wopeliet — Anklelbebegen * Bilderbogen. a ; 


a Hirſchberg. R. Seifert, 
Su Buchbinderei und Papier Handlung. 
1582 7 2 


Neue böhmiſche Bettfedern 


u weighalligſer Aus i ill ' 
wahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 


Gedſchäfts⸗ Eröffnung. IE 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich in Jauer unter der Firma 
A. Sachs 

Ring No. 4 im Pauſe des Herrn Senator Scholz 


eine Modewaaren & Leinwand ⸗Handlung, 
verbunden mit einem großen Lager von 


Damenmänteln, Bournuſſen, Jacken und Mantillen, 


eröffnet habe. 
Durch direkte Verbindungen mit den beten Bezugsquellen bin ich in den Stand 
geſetzt, mein Fager fortwährend mit den madernſten und geſchmackvollſten Artikeln 
in reichner Auswahl aſſortirt zu halten, und werde ich das mir ſchützbare Vertrauen, 
mit welchem mich ein hochnerehrtes Publikum beehren will, durch ſtrengſte Veellität 
M rechtfertigen ſuchen. 
A. Sachs = 


Modewaaren⸗ & Leinwand⸗Handlung, 
Ming No. 41 im Panſe des Herrn Senator Scholtz. 


28. 


RT NEE 


11619. 


use: äußere Schildauerſtraße No. 85, nahe dem Thore, 


. 
; 


2 Soc c Gb SE BB REBLRDEE Sch ERBRERER che SHEEEISLEN 


i 1 8 - sr er 
TEE 0 —— r N RE ice 0 3 ’ 
EST S 2 * EEE 
a? 3 ae * 3 — | —— > 


io Spielwaaren in großer Auswahl empfiehlt H. 12 


11690. 


Avis 
| Unter II. Friedensohn erritet Anfang 
k. J. am hieſigen Platze für eigene Nechnung 
ein Herren⸗ Garderobe Geſchäft. Um mit unſe⸗ 

ren Beſtänden in Tuchen, Buxkings bis dahin vollſtaͤndig zu 


räumen, verkaufen wir dieſelben zu bedentend berabgeſeßten Preiſen und empfehlen die- 
ſen wirklichen Ausverkauf unfern werthen Kunden einer geneigten Berückſichtigung. 


Gebrüder Friedensohn. Langſtraße 1. 
| De 5 SR Gegenſtände findet in unſerem Lokale ! Treppe boch ſtatt. 


Julius Beyer, Uhrmacher 
in Hirſechberg, 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein großes Lager von 


neuen und getragenen Niederlage Wanduhren 
Spindeluhren, von ſilbernen und goldenen Eylinder⸗ und in allen Sorten, 
Bronzeuhren, Anker Uhren und Regulateurs, Rahmuhren; 
ac, 92 der vaterländiſchen Fabrik . — 
7 achtuhren von oper 5 Thermometer 
Nippuhren. 8 4 ähn. Sn vergoldete Ketten. 


Sämmlliche Uhren werden unter Saranı zu den billigſten Preiſen verkauft. 


ms. Reiſekoffer, dauerhafte Arbeit, empfiehlt F. 


Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides 
Unternehmen 


4 

empfiehlt Unterzeichneter die von ver königl. preuß. Negierung ee =. von der Stadt Fraukfurt 

garantirte 1518ßte Lotterie, eingetheilt in 6 Klaſſen, beſtehend aus 24,000 Looſen mit 12,500 — winnen, worunter Die 

Haup preiſe von fl. 200,000, — 000, 40,000, 25,000, 20,000, 13,000, 12,000, 10,000 2c. 2c. Die Ziehung 
1. Claſſe fiudet am 12. und 13. Dec. ſtatt und verſende hlerzu Or eiginal- Looſe, Ganze a Riblr. 3. 13, Halbe! a Rthlr. 1. 22, 
Bi stel 26 Sgr., ſowie Voll⸗Looſe für alle ſechs Claſſen gültig, » Riglr. 52 das ‚gan ze, Rehlr. 20 das balbe, Rihlr. 133 
das viertel Boos gegen Nachnahme oder Einſendung des ger * — Pläne und Lt ft.n gratis. — Gencigte Aufträge . 
beliebe man vertrauensvoll und baldigſt gelangen zu laſſen | 
10291. J. W. Haas, Staatseffecteubaudluug in Frankfurt a. M. 


ocοοοοοοοοοeοοõνννBsseοοοοννονννννον 


ertige Jen um ardinen gonkaur, 5 Aber 1000 eglio s: kanzöſ. PE 5 DIR amens 
An⸗ WM ſchlage⸗ Möb 1 Inte, ze I Long⸗ 
122 — 5 Be ante, I une es 
Kragen, Burfins u x 
Seren x und Shan, Sede De 5 lun — Esirtinp, | ——9 | Shlipfe u. Blatos, | Mäntel, 
Knaben. „Tucker in und Bleich⸗ und len Kleider Barchmd, ſtoffe, Craoatten, Mente Waal 


Be: ** | Wagmieinen. Greasteinen Stoffe Ki Rn ri ro Regenſch. 11 
| acken. 


e uf ze u ae Zelt n a nen 25 zn BBEBEEEER 2 

au td = für Herren unter 17 illigkeit . 

B: in u — 7 Garantie Ya En-detail 
B: u. Ns Knaben prompt tale Sahne 

chen, ſowie werden ausgeführt. : alf ſe 5 

8 nn 11254. . Rr. ss. 23 


| 2 a 10 * en m in mel Ber 
| Sin Bruftübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem ufe öfters ſtörte und 
Werden in der 5 seit peinigte, konnte ich durch die vielen A ee Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir kon Ans 
Kein auch der G4 ig⸗Extract des Herrn K. , Walter in Breslau e e „zu dem ich denn auch ; 
flucht nahm. Da ich nach den erſten zwei. Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich ebrauch deſſelben mit dem 
e e ee e Fete"ganle 
ne Geſundheit eder vollſtändig erlang w edig * er uche on 
act — Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. ie 


ö dem berühmten N. &. Walterſchen Fenchel Honig Extract toftet die / Flaſche nur 9 die 5 
e 2 ede unt f 2 beben Di er: rn = 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


gun lan bei H. Röhricht Lauban ö e . Hein tio FR 
en: are vu J. S. Kunde 
iedeberg a. C. ietze. . N 
Aer a Eu N18 Agra . I * 
eybur Ew. Weinho nau Juliu eidel. 
ei berg . 8 Lamprecht. S . 1 gel. 
Teen . EN Alen — miedeberg 3 wein), vis-A-vie tas eg. 
. frenberg 5 „ Neumann. agan s in; 
obeitfriebeberg G. Elsner Eptottan „ W. Grüttner. er) 
+ nau „ Sende hei Striegan C. E 
— — J. G. m auer r er 
a „eu . 1 Lachmanx. I enberg Febr. Foerſter. 5 
ö RL. PR entbai + Rob. Seidel. Warmbrunn J. Schnorr. ; 
| un „B. A 


= N ; 2 * ee > 
50 24, 000 Looſe zen 12,500 Grtoinnen; 
veriheilt in 6 Klaſſen. 
Schon am 12. und 13. Dec. a. c. beginnt die Ziehung der von der Königl. Preuß. Me = 
gierung genebminten Frankfurter Stadtlotterie, welche Gewinne bieet von fl. 200,000, 100, 000, 
40,000, 25,000, 20,000, 1. 10.000, 6000, 5000, A000, 3000, 2000, 1000 u. ſ. w. 


Einlage für die 1. Alaſſe: | Einlage für alle 6 Klaſſen: 
1 oos es — 12 Sgr., I.» 7 25 za = 
\ 7 8 


* 


ge us nahere Auskunft werden bereitwilligft ertheilt, N ug Siehungptiften und Ge⸗ 


| winne — pünkilich überſchickt. Da durch die dedeutende Nachfrage dieſe Looſe bereits anderwärts zum größ en = 
geil vergriffen, jo mache ich darauf aufmerkſam, daß ſolche dei mit noch zu haben find und beliebe man M. = 


| baldigſt direkt zu richten an aul M. W. Fenerftein in Frankfurt a. M 


EEE 5 . 2 7 — FN = 4 
DEDCRCDIEDEDPEDEBELDI DIDEDEDPIBEDCDIBEN) 


Br Mein zu Fell, Hochzeits, Tauſ., Geburtstag und Confirmations- Gefchenken auf? 
5 | Mannigfaltigſte aſſorlirtes Gold: und Silberwaaren⸗Lager empfehle ich zu gütiget 


r 


Beachtung. Meine Aufgabe und mein Beſtreben wird ſich gewiß dahin richten, einem mich 
guͤtigſt beehrenden Publikum ſtets mit den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern, in eigenem 
und fremden Fabrikate, aufs Reellſte und möglich Billigſte zu dienen. 11483 


Hirſchberg, Schildauerſtr. 14. P. Kaspar, goßardeiter u. grabeur. 
> CTF... Pc = 


= Durch Baar- Einkäufe in der letzten Frankfurter Meſſ 


Ei, wir in Stand geſetzt, verſchiedene Waaren ſehr preismäßig 
egeben. 


* 


= Wir empfehlen daher zum bevorſtebenden Feſte: 
75 4 breite Kleiderſtoffe, A 2), und 3 ſgr., 
i „„ Lamas, à 3, und 4 for., 


reinwollne Zephyr, a 4 und 5 ſgr., 

N doppeltbreiten Mohair, a 5%½% und 6 ſgr., 

. 5 breite waſchechte Kattune, a 4 ſgr., 

AR große lilla u. roſa Kattuntücher, a a 5½—6 ſgr., 
echte Leinwandſchürzen, a 7 igr., 
Züchenleinwand, zu 4, 4% u. 5 ſgr., 
wollne weite Unterröcke, 1"; rtl., 


E reinwollne Shawls u. Herren⸗Tücher, wollne Oberhemden, Weiten, 
em Hals- und Em. u ſehr billigen Preiſen. ö 


5 in n | 
vis-à-vis der Kunſthandlung des Hrn. C 3 —— 


AEG ͤ A III RAR rs 


m f. 200,000 im alüdlichen Falle! 


. 2 weitere Prämien von fl. 100,000, — N 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. find zu gewinnen 

in der nächſten 151ſten ge "Stadt: Lott 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 1 5 chelnt, bekommt außer dem Gewiunſt auch noch e ei⸗ 
1008 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das fpielenpe Bu kum 
geſtellt, ag unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alfo über die Hälfte, mit Gewinnen erfcheinen müſſen 

N Ziehung erſter Klaffe findet am 12. und 13. Dezem att und 5 hierzu ſetzt ſchon — 

. gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Hooſe & Rihlr. 3. 13, Halbe a Rthlr. 

22, Viertel a Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 


Anton ee in Frankfurt am | 
?. 8.-Da vorausfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr n dürfte, 1015 itte ich 4 
; Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſel ce 15 dald als möglich e zu rt 4 


x DET FI 


Vierte Beilage zu Nr. 12 des Boten aus dem rief ne 


December 1866. 


Der Weihnachts⸗Ausverkauf me meines 8 be⸗ 
giunt Sonntag am 1. Advent. Ich empfehle als zu Geſchenken geeignet 
Wollene Kleiderſtoffe, früherer Preis à Elle 6 Sgr. 15 ietzt i Sgr., 
dto. dto. Div. a a | 
Div. dto. Doppelt breit ä 3 u. 6 Sgr., 
7 Halbtuch % breit, früherer Preis A 1 Thlr., jetzt 20 Sgr., 
leberzugleinewand a Elle 4 Sgr., 
rein wollene Double: EHales, früherer Preis 4 Thlr., jetzt 3 Thlr., 
Unterröcke à 1 Thlr. bis 1% Thl r., 
Burfin u. Tuche, früherer Preis! a Elle Thlr. 10 Sgr. jetzt 1 Thlr., 
Double ⸗Düffel, dto. Div. A 1% Thl., jetzt 1 Thl. 10 Sgr. 


11872. Herrmann Schleſing er, Warmbrunn, 


am Neumarkt. 
Aufträge von auswärts werden gegen Einſendung des ug oder Poſtnachnahme beſtens ausgeführt. 


— ß Beate ehe ̃⁰˖˙—— ¾ z 
1 
‚on, Mein großes Lager der neneften Sorten 
0 l Holländiſche, Schlitt Turner⸗, Damen: ic. ꝛc. 
5 S ittſchuhe 
dp U und ohne Riemen, empfehle ich zu Sa Beachtung und bin im Stande, bei Abnahme 
on Partien die billigsten Preiſe zu ſtellen. 


|; 5 Hirſchberg, lichte Vurgſtraße 17. F. Pücher. 


5 


| Stearin; und Paraffin Lichte, 1159, tammhol erkau 
e. und Chriſtbaumkerzen empfehl Im „Stammbolz⸗ Be wird fe. 


rell 
Ih F. Pücher, lichte Burgſtraße. ſtarkes Nadelholz, Klötzer und Bauhölzer, zum Verlauf 


. ausgeboten, und werden Käufern — unterzeichneten u 
8 Gummi⸗Bäume offerirt Schumann in Hirſchberg. Hölzer bereitwilligſt angewieſen, ſowle ae: und Bedingungen 
mitgetheilt werden. Schol Ruin :Förfter, 
u. „Spieljachen von Wachs, Hohenliebenthal, den 26. November 1866. 


5 ädchen, Wiegen, 7c 
5 4 N 15 e babe anch kenden dag einge Ben. Gerüntherten Tachs und Spitkaal, Anl-Kon- 

al gelbe und bunte Wachsſtöcke übernommen werden lade, marin. Aal, Aſtr. Caviar, Pommer ſche 
E — * die Herven BWieberorrläufer datauf Günſebrüſte, Gothaer Cervelatwurft, ruſſ. Sar- 


Jau wohnhaft e Wg dinen, Sardines & Thuile, Anchovis empfing 
Der. den 26. November 1866 und empfiehlt 


d. Oſten'ſche Spielkarten, Markt 18. H. 3 


\ en e at, 11579. Ein ſtarker Handwagen iſt zu verkaufen bei Frau 


IM 
Mpfie chlt A. P. Menzel. Opitz, Butterlanbe. 


Großer Ausverkau 
8 ei A. ente, Hellergaſſe 28, 11645. um ober * Herren: Fi ha r 
e L Sopha mit Eprune edern, andere Sopha's, fehlennigft zu räumen, verkaufe ich alle Artit;T zu * 
n e ae e“ dre dee, au Obi, 

e u ucke, e © ann a 
5 Art, Hausgeräthe u. dgl. m. zu verkaufen 11679. N ſchraͤgüber der Poſt. 


Ex ORTES IRRE TE 
De 


hp 


eleganter Gegenſtände in Gold u. Silber, als: Brochen, O 


11667 Eishähne, Spritzhähne, Vierventile und Vierſpritzen find wieder vol, 


enen 


Preiſen. 3 


Bee vr N Zee ne Re 2 75 EEE ET FE FETT 
77 

DE 
1 45 


125 ieee SR EEE KEITEN 
2 Beſtellungen auf zu fertigende 
Weihnachtsgeſchenjʒe 
h erbitte mir, behufs zu n 
fi chender Lleferung, rechtzeitig. 
f FEE A 


N, ' 


* 5 N TE 2272 8 > > 
er Kr ua Be | 
Aufträge von außerhalb Nicht conventrende Gegenſtändt 
Feſt⸗Geſchenke! ! 
Als ſchöne paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle nachſtehend verzeichnete 
Artikel zu billigen, aber feſten Preiſen: 11621. 
Fertige elegante Herren: Pelze, 
Complette Winter und Gefellfehbafts: Anzlge, 
Schlafröcke (auf das Geſchmackvollſte angefertigt), 
Sadowa⸗ Joppen (elegante Jagd- und Haustracht), 
Engl. Reiſedecken und Plaids, 
dto, wollene Jagd- und Geſundheitshemden, 
fertige elegante Herren Wäſche, ! 
Handſchuhe in Buckskin, Glacée und Wildleder, 
Oſtindiſche ſeidene Taſehentücher, 
ſeidene und wollene Cachenez und Shawls, 
dto. Cravatten und Shlipfe. 


May Wygodzinski. — 


bedentend —.— ahten greiel 
Hirschberg, e 9 
S iIbaner Straße. 5 5 


EEE EEE EEE EEE EEE ICE 0 DE I Zn 


He Zu Weihnachtsgef chenken empfiehlt eine bedeutende Aus wall 


1 
ringe, Ketten, Armbänder, jo wie das Neueſte in Me 
daillons, Siegelringen und anderen Ningen, mit und ohne 
Steine, zur geneigten Beachtung. A. Lundt. 


mem * ne ee -—umo- 


räthig und billig zu haben bei Lud. Stahlberg, Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 


11665. Filzſtiefelletten mit Lederſohlen für Damen, mit und ohne Abſätze, en gros & 907 
N . Serenftabt. - 7 


Mein Tuch und Burfin-Lager 


versehen mit allen Neuheiten der Winter⸗Saiſon empfehlt 
ich unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung zu fehr billigen 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


11587. 


Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in meinem 


lokal, einen Ausverkauf mache. 

Außer den zurückgeſetzten Waaren meines Lagers, be⸗ 
ſtehend in wollnen Kleiderſtoffen, Umſchlagetüchern, 
Weſten, Damenmänteln, Jacken, antillen, 


ö 
| 


die ich in einem Berliner Konkurſe gekauft, welche ich 
gu ſehr billigen Preiſen verkaufen kann, dem Ausver⸗ 
auf hinzugefügt. S. Münzer. Lichte Burgstraße. 


waarenlager zur freundlichen Beachtung. 


f 


68. 45 | 

| Schwarze Taffte 

N allen Breiten und in vorzüglicher Güte empfehle ich trotz 
es Aufſchlages von Seidenwagren noch zu ſehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schueſſer in Warmbrun, 


—— — 2 —— —— —— — —— — 


Zum Beſten preußiſcher Krieger u. deren Hinterbliebenen 10,000 Thlr.! 
ba Nur 1 Thlr. koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo in 2 Monaten) beſtimmt 
findenden garantirten Verlvoſung des vollkommen ſchuldenfreien 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 
als mit 15 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen ; 
ns Haupigewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, echten 
tian Siiberſachen (Theeſervice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar f. Leuchter, 80 Dizd. ſ. Löffel) 400 Lüt⸗ 

er Gewehren, 50 Velvur Teppichen, Staats-Prämien, Looſen c 5 
Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, 


Al 10 Jahre gültige Freibade⸗Karte im Werthe von 7 Thlr. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne 


N usnahme am BE. Januar gewinnen. Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. 
usfuhrlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung 
‚hin überfandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Loofe für 10 Thlr.) find gegen Einſendung des Betrages oder 


* 


Haufe, 1 Treppe hoch, ganz abgeſondert von meinem Geſchäfts⸗ 


Buckskins u. ſ. w., habe ich noch eine große Partie Waaren, 


e Wiederverkäufern | empfehle mein Galanterie: und Kurz ⸗ 5 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. H. Bruck. 


eſmachnahme zu beziehen von Julius Spanier, Haupt-Agent in Hannover. 


De N 


. nn EE 7 
Med. Dr. BORCHARDT’s 


in Orig.-Päckchen a 6 Sgr. 


zur Verschönerung des Teints und erprobt S IR, 


Nutzen e zu Bädern jeder Art. 
D Juin de Boutemard's 


AEN-PASTA 


N in % u. ½ Päckchen à 12 u. 6 Sgr 
vs 9 0 das Killigste, bequemste u, erat asg 8 Er- 

e haltungs- u, Reinigungsmittel der Zähne und 
des Zahnfleisches. 


Prof, Dr, LINDES 


ginalstück 7 


eignel sich gleichzeitig zum Festbalten der Scheitel, 
Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig 8 Seife 


in Origin,-Päckchen à 5 u 


Kindern angelegentlichst empfohlen, 


Dr. Hartung's 
ode Ten N 


Ghinarinden- Oel km 


Faus einer Abkochung der besten Chinarin de 
mit balsamischen Oelen, zur Be 
und Verschönerung der Haare. (ä 10 Sr 


EEE Dr. Hartung’s 
Kräuter - Pomade, 


erweckung und Belebung des 


Haarwuchses, (& 10 Sgr.) 


— 


u den Fabrikpreisen vorrat hig bei 


. Gebauer, G. W.Diettrich's Nachf.) 
sowie auch für Bolkenhain: (Schubert, Bunzlau: Apoth. 


124 Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: 


fü 


Glatz; Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 


Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh. 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann j , Neurode: J. F. Wunsch, 
V Niesky: Handl. der Brüdergem,, Nimptsch: (. H. Hofrich- 
Fier, Reichenbach: G. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning, 


HKräüuter-Seife e 


Vegetabilische Stangen-Pomade N 


erhöht den N en die 19 1 7 der Haare und 


als ein mildes, wirksames dögilehes Wasch- 1 
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u, % 


7 aus anregenden, nahrhaften Säften und J 
11 Pflanzen- Ingredienzien, zur Wieder- 


Unter Garantie der Aechtheit für Hirschberg 


L. Ma- 
janke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, . 


Haynau: C. O. Rauphach, Jauer: H. W. Schube rt, Landes- 
unt: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: ı 


Sagan: Bud. Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. 4 
Greifenberg, Sprottau: T. G. Rümpter, Striegau: C. E. Pol- % 
4 lak, Waldenburg: C. G. 1 Warmbrunn: C. E. 


Stollwerck'ſche Bruſt⸗Bonbong, 


in bekannter Güte und RER bringen in 1. 
Erinnerung die — — 

Hirschberg bei Fr. Berti 
Bolkenhain Kg Apotb. Wehder, 8 — 


05 


Apoth. Stoerner. Landeshut be Aug. We 17 
Neukirch bei Alb. Ceuvold. Mothwaltersdorf 
Franz Schubert. Schönau bei Ed. Nülke. sn 
berg bei J. Heinzel. Waldenburg bei 

mann. Warmbrunn bei W. Friedemann. in 


Dam affee 8. 
8 8.4 ocea ve a 3 Sr. 


Ja va 
« — Java jo f er 


Domingo pro . 13 E: \ 
Geſund elts-Cafee pro Pfd. 2½ ) 

Sämmtlihe Caffee's zeichnen ſich durch einen fehr HZ 
kräftigen Geſchmack aus und find in verſchloſſenen Pa 
mit meiner Firma verſehen, ſtets friſch zu haben. 


u cker, # 
feinſten, harten Naffinade im Hut und a 0 
Farine role billigft 
„Schmidt in Herifchdorf 
bei Warmbrunn. 8. 
Eiſerne Oefen werden ausverkauft bei | 


11610. . Walfifch in Warmbrunn 
11543. In Mufit - Infitut: Wiener Flüg“ 
Pianino's, Tafel-Piano's zu ſehr billigen Preiſel 


Hirſchberg. A. Pizibilla - — 
11551. Durch Bekanntſchaſt eines der größten Häuſer 15 
eine wohlſchmeckk“ 


elne Gigs ich an and a 
e arre beſtens zu fe f 
’ GR Neitſch, Tuchlaube Nr. . 

11529. 


J. J. Sſchins te 8 a 
Geſundheils⸗ u. Univerſal⸗Seift! 


ſind zu haben: 


Ju Sitiehber bei A. Spehr. 
Bunzlau: Siegert olkenhain: Marie e 
eiburg: A. Süßenbach. r „ 
iedlaud i. Schl.: H. Jsmer. ob. Dros 
or A. I ei Sei Th. Bil, Gol 
lt ttkan: 5. Meriedles. Greiffenberg! 


8 
Kühnöl u. So 
G. Dumlich. Löhr Br Helbig. 


Och L. Link. Waldenburg: J. N 
Se Kunſtſeifenfabrikan 
reslan, Carlsplat 6. 


mr j REEL TEEN 


Ku d neb „und Bretter: 
PTT 
Ci.iſerne Pferde: und Kuhkrippen, Naufen, 
trie gel, Kardätſchen. Ketten, ſowie Stey⸗ 
lache Siede meſſer Er. 
11609. Wallfiſch in Warmbrunn. 
11575. In Folge 1 Demobiliſirung ſtebt ein ſehr Pal 


dun e voll 5 Reitzeng (Sattel, Decke u. |. m.) 
Verkauf. wem? jagt tie Exp. des Boten. 


Feinſten weißen Farin pro Pfd. 4 fa. 8 pf., 
harten Zucker pro Pfd. 5 fgr., große füße u. bittere 

audeln, Roſinen, Gewürze u. div. Dresdener 
Chocoladen empfiehlt zum be vorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte billigſt 11626. L. Püchler. 


10 90 In Ober ⸗ Schmiedeberg No. 88 find wegen Mangel 
Gen aum er Webeſtühle nebſt Zubehör und noch andere 
eräthſchaften zu verkaufen. Kluge. 


11221. 
Für Wiederverkäufer. 
w.bege⸗ Aufgabe meines Tapiſſerle / und Poſamentier · 
Baaren: G chãfts — ich mein Lager von Zephyr⸗ 
Oer. und Moswolle, Stick, Hädel: und Nähfeide, a nei. 
dereien, Seeler wärmer ic. unterm Einkau preiſe aus. 
Paul RNaſchke in Görlitz, ienplag 2. 


d ober Gene mgung SER 
Mit hoher Genehmigung 


N 
der 2 preuß. Regierun 
beginnt am 12. Dec. a. c. die Prämien: und Gewinn⸗ 
1 Frankfurter großen Gelbverlonfung. 
fammtlapital beträgt 1 Mill. 647.600 Gulden 
N Silber und der größte Gewinn ift mit Prämie 


114, 000 1 


— 
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Gulden muß bis ® 
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Winne Fe den Ten zugefellen, — und 
fſämmiliche Nummern aus dem Glücksrare sehe oben fein, 
wobel Theilnehmern noch 18400 Freilooſe extheilt werden. G 
Jedem Theilnet mer wird die amtliche, mit R gierungs⸗ 
ne verſebene Liſte gratis zugeſchic ', in welcher 
eine Neo. erſchienen. 
Es koſtet 1 bes Deal. Loos Bible 4 
. 2 
& 1 viertel 1 
% N ellungen unter Beifügung des Bansge oder ge⸗ 
oſtnachnahme werden 1 0 0 und in 
Rant des Planes gratis ie 
elfrich, 
11228. vis 15 vis 25 Loge Socrates 
2 n Frankfurt a. M. 
SGG 0 GS Sc P 


bose ® 
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11248, Ein ſechsoctaviger, noch Riemlich guter 
Familienver ie balber für 50 Thaler zu ver — 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


11312. Wallnüſſe 
bei Chr. Gottfr. Koſche: ö 


A. Koſchke in Jauer, 
Goldbergerſtraße Straße 98, 


empfiehlt fein gut ſortittes Lager von Cylinder · und Au x 


keruhren, goldenen Damenuhren, Negulateuren n. 
a. m. ” blußen Breiten. de 


Altes Silber wird zu dem höchſten Preife win und 3 


in Zahlung angenommen. 


11552, Es empfing und empfiehlt wiederum eine a n. 


dung Magdeburger nn ohl 
G. Neitſch, Tuchlaube Nr. 9. 


E Gegen d e 


ae, Aa: zusam! Stillen Apothek 


Bern ene — 10 nie ice in Schl 
exander r n * n 
7240. Adalbert Weiſt in Schön 5 


2577. Rothbuchene 1 Kämme, ſowie Keile hat 
billigft und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmfedeberg. 


11509. Ein Planwagen mit eiſernen Axen und 


paſſend für Fleiſcher, und ein engl. ieee ift bilig zu 


verkaufen beim Fabrikarbeiter 36 liſch, Pfortengafſe. 


11507. Dreiſchalige Glockenſpiele, a Paar 4 rtl. 10 for., 
ſowie Kugelge läute find billia zu haben beim 
Gelbgießermeiſter Rexſes, Hellergaſſe Nr. W. 


Eine noch faſt neue dadeneinrichtung 


zu Spezerei⸗Waaren iſt billig zu verkaufen. 
Wo? ſaat die Expedition des Boten. 11660, 


Echten Jamaſca⸗Rum, Arac u. Cognac in Fl. 


zu 10, 12 ½, 15, 20, 25 fgr. u. 1 Thlr., ſowie eine 


große Auswahl der feinſten ruſſ. u. chineſ. Thee's 
empfiehlt 11627. L. Püchler. 


11671. 
diesjährige Truthühner zum Verkauf. 


r 
3 feite Maſtochſen verkauft 
die Dampfbrennerei in Heriſchdorf 


1 
1 

1 
* 


Auf dem Dom. Nieder = Berbisdorf ſtehen 12 Stuck 


11636. bei Warmbrunn. 
K 

Feige's Töpferei in Hirſchberg, 
( Sand Straße) 1 

empfiehlt eine Partie guter, farbiger Oefen 
zu den billigſten Preiſen, unter Garantie der 
Glaſur- Haltbarkeit. 11637, B 
333 


Tannen una 2 
J uusqvc usbur g 1 be en 
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TRIER 


enmpfeplt billig 


EHER 
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befindlichen eiſernen 


ness Giſerne Oefen, Ofengergthſchaf. 


ten, Kohlenkaſten, Ofen. Borfeger 

F. Pücher. 
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11457. Gin faßt neues oberſchlächtiges Waſſerrad von 
20 Fuß Durchmeſſer, 2 Fuß breit, mit ge den Armen 
0 ahnkranz von 11° 10” D. ift zum Der: 
kauf auf der Erbſcholkiſel zu Klein helmsdorf del Schönau. 


1 
ne Die Verwaltung. Siger. 


11542. 50 Sack jehr gute Speiſe Kart 

verkaufen Nr. 1 in Slraaplg. 888 ; N 1 
am een ene 

E 9981 10 i m ‘Jıoaada 

8 aahougye afınylad mın pmg ee ER 
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= 
eee aa ne pi gg etui Auusaadr) 1a quakad 
up dun Moggbangz 2100 gan Ed ag one} 


73 Wust 0 Mognp ne 
NDR un? Sabnaylaagp aun ug 
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— Spiel werke 
: an 1 g e mit Glocken⸗ 
un ockenſpie it 
mit Menbolinen, mt Geprelflon , konn ellen 
nee pieldoſen 
5 . en. w te iche mi 
Cigarrentempel. Schweizerbiluschen Püvtegrapbiee ung 


£ erhüuschen : 
= Schreibzeuge, Gigarzenshute Tb dosen, Pähtifhchen, 
I anzende Puppen, alles mit Wuſft. Stets das Dee 
empfehlt BER a 8 
RR 5 H. Heller in Bern. Franco. 
der Diefe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen jedes 
I Gemiith erheitern, ſollten in keinem Salon, und an fet- 
I nem Krankenbette fehlen. Lager von Kirtigen Stücken. — 
Be Reparaturen. 11410. 
Keen: 

11544, Im 2meiligen Umkreiſe Hircchbergs iſt eine Parcell 
von 150 Morgen, auch nach Sin n nur 100 ober EI 
aber nicht toeniger, ſehr ſchönem 70--90 jährigem Nadelholz 


Te 


. zugeben. 


an zahlungs wen a amict Wangen Bedingungen ab⸗ 
fällige Offerten werden unter mM. F. poste re- 
stante Hirſchberg 1 . RER 


Zithern 


wit 30 Saiten und Schulen zum Seibfterlernen dieſes Inſtr. 
a Thlr. 6, 8, 13. — Poſtnachnahme. 5 
11558. Kaver Thumhart, Inſtr.⸗Fabr. in München. 
Bettfedern, neuer Schluß, ſowie gebrauchte 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
11011. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 
11524. Ein ſtarker, ſchwarz und weiß geflecktet 
zweijähriger Hofhund (Neufundländer Ab⸗ 
ſtammung) ſteht billig zum Verkauf auf dem 
Dominium Elbel-Kauffung bei Schönau. 
—— . —ͤñ—— — — 


Kan(-Fefuche 


Alle Sorten Wildfelle, 


als: Marder⸗, Iltis⸗, Füchſe⸗ Fiſchotter⸗, Haaſen⸗ uin 
Kaninchenfelle lauft zu den hödhften Preiſen 


ni. A. Streit in Hirſchberg 


in der Nähe der evang. Kirche. 


11576. Kleeſaamen ! 4 
jeder Gattung, ſowie Steinklee in Hülſen kauft auch d. 9 
der Getreidedändler Riedel, Herrenstraße Nr. K. 


1 72 N 77 
Heidelbeeren, gedörrte oder Saft. 
in beſter Qualität, werten geſucht, und nimmt Franko O 110 
mit Preisangabe umer . M. S. die Expedition des Be 
entgegen. 11413. 


Leinſaamen und Flachs 


tunft umd Zahlt dafür die pöchſten Preise 11320. 
Friebeberg a. Q. H. Matthäus. 


Kleeſamen in allen Farben kauft lag, 
lich, Schlagleinſamen kauft oder tausch 
gegen Nüböl um Franz Gärtner 
11642. in Jauer. 


1559. 7 4 Ei) 
>. Wildpret jeder Art, 
als Haaſen und Rehe, Sowie ſchöne Truthühner kal 
zu ben höchſten Preiſen N. Knothe 5 

. Fiſch⸗ u. Wildhändler in Gbrliz⸗ 
Zu vermiet hben. mi 

11553. Zu vermiethen und Oftern 1867 zu beziehen if ET 

Quartier von 3 Stuben ze. bei J Timm, 
Maurer- und Zimmer 

9200. Die Warterre- Wohnung in meinem Haufe 9 4 
Stallung zu 2 Pferden iſt ſogleich oder zu Neujahr zu 
miethen. Schwahn 
11693. Eine helle Oberſtube nebſt Kammer iſt an enn 
ruhigen Miether bald zu vermiethen: Boberberg 7. 


Pe > RER — 
— * 2 8 ; 


I 4 

use. Eine Stube nelſt Kammer im dritten Sted iſt zu 
Atmietben bei Carl Klein, Lanaſtraß⸗. 
10401. 


Ein ganz neu xeſtaurirtes beriſchaftliches Onartier 
. zu Neujahr zu vermietben beim 


* Baron v. Steinhanſen, Schützenſtr. 


1462 Gin Flügel Juſtrument ift vom 1. December oder 
Januar ab zu vermiethen bei 


hr Riedel. Herrenſtraße Nr. 6. 


dess. Das von Herrn Hauptmann v. Seidlitz bewohnte 
Nortier iſt wegen Virſetzung ſofort zu vermiethen. Auch ift 
4 gie Wohnung von 2 Stuben und Küche bald zu vermie⸗ 
I Schützenſtr. Nr. 30. 


ese Ju vermiethen ſind 2 freundliche Wohnungen 
bold ai 1. Januar 1867 bei 8 
Warmbrunn No. 195 


— A Louiſe Schüller. 


11646 i or 
2 rſchberg in ein großer Laden nebſt Woh⸗ 
Tune, 2 . Die Stelle iſt eine ausgezeichnete. 
08 Mäbere iſt bei dem Uhrmacher Jul. Bever zu erfahren. 
Wohnungsvermiethung in Warmbrunn. 
u dn meinem nencrbauten Haufe, berrſchaftlich eingerichtet, 
As kemmendee Neujahr oder Oſtern der erſte und zweite 
* beftehend in 4 und 5 Zimmern, Küche und Speiſe⸗ 
mer, im dritten Stock und Souterrain einzelne Wobnun⸗ 
1515. vermiethen. 


* 


Gutmann, 
Hermsdorfer Straße. 


5 au In meiner Villa ift im 2. Stock ein großes 
in mer nebſt Nebenſtube mit reizender Mneficht 
vermiethen und bald oder Oſtern zu beziehen. 


— Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Perſoner inder Unterton men 


e 
Behufs baldiger Neubeſetzung des va⸗ 
canten Adjuvauten Poſtens im 
N Kirchdorfe Probſthain ſieht Meldun⸗ 
gen entgegen 
| 11557, 


das daſige Pfarramt. 
r 


r 

Meubau der Reibnitz»Warmbrunner Chauſſee. 
‚160, Bekanntmachung. a 
| 10 — 10 eübte Baſaltſchläger werden zum Zerkleinern 
i lese edle teine zum Bau der Relbnitz⸗Warmbrunner Char ſſee 
h t geſuckt und haben ſich bei unterzeichnelem Baumeliter 
Wolſchd orf zu melden. Göbel, Baumeiſter. 
8 Gotſchdorf, den 23. November 1866. 

1501. 


N Das Dom. Nieder Adelsdorf bei Hainau ſucht bit 
gem Lohn und Deputat einen treuen, fleißigen, mit der 
uordeit 


vertrauten Pferdeknecht und einen Hof 
Nackter bald oder zum Neujahr. 
g 3 Arbeiterfamilien können zum Neu- 
t 1867 beim Dominium Schild au Unter 
men finden; außer freier Wohnung wird. 
Iz. und Lein- und Kartoffel⸗Beete gewährt. 


2277 


Das Naͤhere durch den Gaſthofbeſitzer Hiller 


—— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


nas. Ein Müllermeiſter 


mit guten Zeugniſſen verſehen, verheirathet, 30 ng alt, wer 

cher auch mit Buchführung vertraut ist ſucht ala Werkführer, 

ge ob in einer Dampf: oder Waſſermühle, eine foforti 2 
nftellung. Adreſſe: H. K. poste restante Friedeberg a. 8. 2 


ander: 
weite Anftellung. Beugrifie ien — 
deim ahnt „Thiel in Lörenberg. ug on = 
Lebrberr:-Gefud), 3 


"R 


11601, Da mein Sohn die Uhrmacherel erlernen wi 
ſuche ich für Denſelben einen e ee e 


. 


Lehrherrn. Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt . — a 
TER 2. bei Karl Kunicke, Kaufmann. 
Liegnitz, den 26. November 1865. Re = 
Lehrlings⸗Geſuche. = 


11545, Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher 
Handlung zu erlernen, findet bald oder Neujahr 
terkommen in 


45 
der Colonfalwaaren⸗Handlung u 2 
N von H. Arlt. Roſchenbach i. Säle. - 3 
11644. Einen Knaben nechtlicher Eltern nimmt unter I e 
Bedingungen als Lehrling an 1 re 

der Müllermftr. Rudolf TZihefhe 
in Welkersdorf bei Greiffenberg i. Schl. 


ee 


* 


a 


2 


** 
1 


0 


SGefanden. 


11532 Ein junger ſchwarzgrauer Affenpinſcher mit abs 
gehauever Ruthe hat ſich zwiſchen Boberröhrsdorf u. Grunan 
zu mir gefunden. Abzuholen in No. 54 zu Grunau. > 


* * * 


e 


Berloren. 


11494. Finder der Pfandſcheine Nr. 106,600 u. 113,789 wolle 
dieſelben in det Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 5 


1 
4 


be 


FERN) 
PEN 


Geldverfe dr. 


2000 Thaler 


werden zu Ende Dezember gegen ſichere othek auf ein 
ländliches Grunditüd aach Offerten er — die 
Expedition des „Boten“ erbeten. 


+ 


11600. 


„! !!. an 
11461, 1400 Thlr. find gegen ſichere Hypothek au Fa 
ländliches Grundſtück zum 1. ana! 1887 — . — 7. zu 
beres beim Gerſchtsſchreider Heinzel au Tiefhartmannsdorf 
bei Kauffung zu erfahren. 1 


A 


l 


9690. Staatspapiere, Sunstheten = Wechſel kauft 


armer. 


11677, 500 rtl. find ſofort gegen pupillariſche Si 7 
auf ein ländliches and auszuleihen. Autan 22290 4 
die Expedition des Boten. y: 


11516. Eine erfte Hppothef zu 1500 ti., ſſcherſtehend, wird 
wegen Samiliennerhähnife um Neujahr pe — gehn 5 
in Schmie 


„ 


Nor 
* 


@inlodbungen 
5 11539. e den 2. Dezember ladet zur Tanzmuſik 
Fe freund! ichſt G. Friebe im „Kynaſt“. 


11608. En den 2, December Tauzmuftk, wozu 8 
85 na einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


den 1. Decbr. 1866 ladet Unterzeichneter 
ui alle Freunde und Gönner an 2 


Gänſe⸗ und Pöckelbraten 


P. Härtel in der Sonne. 


ien Einladung. 


Zur Kirmes u. Wu 1 desgleichen zu Gänſe⸗ 

und Haaſenbraten, fowie zur gutbeſetzten Tanzmuſik 
ladet auf Montag den? „Freunde und Gönner ergebenft 

ein Siebenhaar auf dem Cavalier berge. 


Sonntag den 2. d. M. Tanz⸗ 
x muſik, wozu freundlichſt einlabet 
3 Thiel im Landhaus 
0 zu Cunnersdorf. 


ie 11557 Sonntag ten erſten Advent ladet zur Tanzmufik 
852 Friedrich Wehner in Hexiſchdorf. 


Er Komm Nach Sttaupis ladet Sonntag den 2. d. M. zur 


Tanzmnſik ergebenft ein Karl Dittmann. 
118687. Zum Wurſtabendbrot Sonntag den 2. December 
ladet alle Gönner und Freunde ganz ergebenſt ein 

2 Langer in der Krüde. 


11616. Auf Sonntag den 2. December d. J. ladet zur Tanz⸗ 
muſtk freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


11678. Montag den 3. December 2. Kränzchen von der 
Warmbrunner Kränzchen⸗Geſellſchaft auf dem Schol⸗ 
h zenberge, wozu freundlichſt einladet. Gäſte werden angenommen. 
a Der Vorſtand. 
11607. Sonntag den 2. December Geſellſchafts⸗Kränz⸗ 
wur Im Gaſthoſe zum ſchwarzen Roß, wozu ergebenſt einlaͤ⸗ 
der Vorſtand. Warmbrunn. 


Sonntag den 2. December erſtes Kräuzchen in 
der Vorſtand. 


er 
Erbmannsdorf, wozu einladet 


Baum. Empfehlung. 
Da ich das neu reſtaurirte Ga ſt hau s der Dominial- 
Brauerei zu Neu⸗Kemnitz pachtweiſe 9 — empfehle 
ich daſſelhe einem geehrten Publikum . geneigten Beachtung 
und bin in den Stand geſetzt, jeden u nach Wunſch ent 
2 bedienen zu können. Klen 
Pächter des Gasthauses ni Vominlal⸗Brauctel 


den Bote nt von allen Kung Son 
0 eile aus 
e Montag a 


Nedacteur: Reinbeld gra ba. 


2278 


11676. Sonntag den 2 December ladet zu gut beſetzt 
muſik und Schmalbier nach E K 
Um zahlreichen Beſuch bittet tſcher 


— 


11674. Zur Einweihung meines neu reſtaurirten Gaſthau⸗ 
ſes lade ich ein geehrtes Publikum aa Ze den 2. Dec. 
hiermit freundlichſt ein Ulbrich in Kalſerswaldau 


11792. Zur Einweihung des neu reftaurirten Gaſthauſes 
der Dominial⸗Brauerei zu Neu⸗Kemnitz ladet auf Eau 
den 2. December zur Tanzmuſik Unterzeichneter ri 

ein, Bir gute Bewirthung meiner ng Gäfte wird beſtens 


geſorgk fein. Klen 
Paczter des Gaſth. der . zu N.⸗Kemnitz 


11554. * et 2 — Sonn: 
abend den 1, Dec., la 5 e Haus 
Lähn, den 26. 0b. 1 


* Sonntag den 2. Dec. ladet zur nd ergebenſt 
verw. Heiber im Paßkretſcham. 


r 1 Nachkirmes 
au — * ladet ergebenft ein 
ſchmiede R. Hiller im Gaſthof zum Stollen. 


Zur Kirmes nach Schönau 


erlaubt ſich rr in biefigen 98 anf den Aten 
Dec. freundlichſt ein * en. Schn 
nn u. Scchbanspacber 


Schönau, (11 
den 2, d. M. ladet zu einem — — 


11573. Auf Sm 
ſchafts⸗Ball freundlich ſt ein Herbft in Hobenwieſe. 
Getreide Markt- reife. 


Hirſchberg, den 29. November 1866, 


ee den 21, November 1866. 8. 
Kartoffel · Spiri 3 7. 100 Ort, bei 20 & Trallef io 17% 


. — _ 


Den und Berlao von C. W. J. Aradı. (Reinbold Arab) Sa 


